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Tagesschau.
, Die Zarenfamilie  ist zum Besuch des rumäni-
>̂ en Königspaars in Konstanza e i n g e t r o f f e n.

Durazzo soll von den aufständischen Alba¬
niern angegriffen worden  sein.
. . Im griechisch - türkischen Konflikt  verlautet,
#ÖB die Türkei zur Nachgiebigkeit geneigt ist.
, , Wie auS U d f chö a gemeldet wird, hatten die f r a n z ö
Aschen Truppen in Marokko  wieder neue
"ampfe  zu bestehen.
. . Wie man aus Manila  meldet , droht auf den Phi¬
lippinen ein Aufstand  auSzubrechen.

Luxemburg.
& Die souveränen Luxemburger wollen anscheinend den
. eweiS erbringen , daß auch im 20. Jahrhundert die deut-
^ Fremdtümelei noch nicht ausgestorben ist. Das Volk* i» seiner übergroßen Masse kerndeutsch, spricht ein
»einisches Platt , das auch — zum Unterschied vom Vlämi-

— int „Reiche" verstanden wird, aber wenn sie sich als
. t̂ion fühlen, ja bann sind sie Franzosen . Zwar haben die

ianzvsen schon wiederholt mit der Luxemburger „Nation"
viel Federlesens gemacht, noch 1867 wollte sie der dritte

j v̂oleon ihrem LandeSherrn mit Haut und Haaren ab-
ufett, aber die Liebe der Luxemburger zu der großen
ation verzehrt alles. Jede französische Uniform erregt
e Begeisterung, wie sie die Männer der Patriotenliga

schöner zur Schau tragen konnten. Wird aber ein-
f$8:

Unter den vielen deutschen Touristen, die das natur-
, he  Länbchen aufsuchen, ein deutscher Offizier in Zivil

°nnt. so zischt und brodelt die luxemburgischeVolksseele.
^ Die Art, wie die luxemburgischen Vögel das eigene
stz/ beschmutzen, ist reichlich albern und wenig aufregend

Uns. Daß fünfzehn biedere französische Dragoner zum
^ instand einer Volkshuldigung gemacht wurden, dieses
^ ^ uügen gönnen wir d"n Luxemburgern und den Rei¬
her ^Uten . Auch daß ein Autodafe mit einer Strohpuppe
ist galtet wurde, die den preußischen Offiziersrock trug,
De» " Grund zu einem internationalen „Zwischenfall".
5k 11 diese Strohpuppe sollte nur einen luxemburgischen

bwann darstellen, der allerdings das Unheil auf sich
F« °n hatte, früher preußischer Offizier gewesen zu sein.
Ustd̂ fanden nämlich in Luxemburg Kammerwahlcn statt,

ba erkoren die Wähler von Echternach, dem Orte der
" P̂rozession, einen Herrn de Villers zum Abgeord-

6fr ^über in preußischen Militärdiensten gestanden
Co,,' ' Die Anhänger des unterlegenen Kandidaten Brin-
b>iscĥ ""bten nun , dem Sieger keinen besseren Hieb aus-
iisŝ ^ »u können, als wenn sie ihn als „Preußen " der
^tttt iĈett  Verachtung Preisgaben. So verbrannten sie
^hstt' dem Lebenden nichts anhabcn konnten, sein

' tt  Gestalt einer „preußischen" Strohpuppe . Diese
mag geschmacklos über alle Maßen sein, sie ist

8»̂ ^ eakteristisch für den „Geist", der unter den guten
dicht' "^ gern eingczogen ist, aber sie braucht uns weiter

entrüsten oder gar diplomatische Mittel heraus-
*ot 0ltê n‘ Etwas ernster sieht sich ja das nächtliche Atten-
9t 5iStt "^f das Zollgebäude gemacht wurde. Luxemburg
>vŷ " vch von den Tagen, da es deutscher Bundesstaat
ist, 'öl,eö1  deutschen Zollgebiet an, und die Zollverwaltung
Ej»ke^ die Eisenbahnverwaltung , in deutschen Händen.darüber ge-

Haupt-f,ê r*ae „Patrioten " haben sich längst öarübe
ishŷ ' an dem Zollgebäube allein die Inschrift „H
doch 9q  bEangt ; so ein bißchen Französisch daneben wäre
^dssch ri r*aU ^dn . Ein Blatt behauptete sogar, die deutsche
ist widerspreche der Zweisprachigkeitdeö Landes) das

Unsinn, denn das Hauptzollamt ist kein
Ur 9ifdje8 Staatsgebäude , für die das Gesetz der

^rl^ ^.a^igkeit allein Gültigkei hat. Immerhin hat sich die
a' die in die Köpfe ob des Hauptzollamtes ein-

’n der N 1UUr öe, nun auch auf die Hände übertragen . Und
d°r geszŝ^ d rum Donnerstag wurde die Kupferplatte mit
^eby» '" iichen Inschrift zerstört. Diese patriotische Kunü-
^ltig , schließlich den deutschen Behörden nicht gleich-
dirhxy Aber die Regierung des Grvßhcrzogtums. die
« °lfris bemüht war, die deutschfeindlichen
"Irlich z ^^°. nach Möglichkeit zu unterdrücken, wird auch
Ed ejy. dm Hauptzvllamt sein Recht gewähren,

5y.

e,y. >. vauptz:
binderen 3

ohne daß
Mahnung bedarf.

. l8et "̂wrzlich « jx auch die Ausländerei der Luxcm-
yErlich. ^ Deutsche empfinden müssen, sie könnte uns
■ BUttn"f--* wäre nicht der Gegenstand ihrer Zu-
5 e>t sgf. c,t  Frankreich . Schon wiederholt wurde in öcut-
^fiziexe j»" ' Klage darüber geführt, daß sich französische

ist{cj  Luxemburg umsehen wie im eigenen Lande.
**Oievgŷ^EbEimnis, daß in den französischen Plänen fürbekrieg dem „Durchgangslande" Luxemburg eine

gewisse strategische Rolle zugewiesen wird. In Paris
spricht man ganz offen von dem „Luxemburgischen Loch"
das auszufüllen eine Pflicht des Generalstabes sei. Nun
besitzt ja Luxemburg nicht die Kraft, auch nur eine fraw
zösische Kompagnie von der Grenze fernzuhalten , falls es
blutiger Ernst würde. Aber es ist doch etwas anderes, ob
die Franzosen, würden sie dort einbrechen, Freunde oder
Feinde vorfinden. Es kann uns nicht gleichgültig sein,
wenn ein noch so kleines Volk in einem Lande, das strate
gisch wichtig ist, unserem möglichen Gegner ebenso viel
Liebe wie uns Abneigung darbringt . Das gibt den Fran¬
zosen schon im Frieden die Gelegenheit, Luxemburg mit
der Generalstabskarte zu untersuchen: im Kriege würden
die französischen Soldaten nur zu bereitwillige Ouartier-
geber und Wegweiser antreffen. Deshalb müssen wir uns
schon beizeiten daran gewöhnen, die luxemburgische Frau
zöselei doch nicht gleichgültig als vollendete Harmlosigkeit
beiseite zu schieben: sie lesen sich zwar manchmal recht scherz¬
haft, aber sie sind recht ernsthast und erfordern darum
unsere Aufmerksamkeit.

Konopischt.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in ihrer

Wochenrundschau: Der Besuch des Kaisers und Königs aus
dem herrlichen Landsitz des österreichisch-ungarischen Thron¬
folgers in Böhmen wurde bei uns wie bei der verbündeten
habsburgischen Monarchie von der Presse als eine neue Be¬
kundung der die beiden Herren verbindenden herzlichen
Freundschaft begrüßt. Auch der Umstand, daß auf beson¬
dere Einladung des Erzherzogs der Staatssekretär Groß
admiral v. Tirpitz den Kaiser nach Konopischt begleitete,
wurde in den Besprechungen der Blätter hervorgehoben.
Es braucht nicht näher ausgesührt zu werden, daß ein Bei¬
sammensein von drei Marinefachmünnern, wie cs der Kai
ser, sein Wirt und der Großadmiral sind, auch ans den In¬
halt ihrer Gespräche nicht ohne Wirkung gewesen sein wird.
Hiervon abgesehen, müssen wir , in Uebereinstimmnng mit
der „Wiener Abendpost", die politischen Deutungen , die ei¬
nige ausländische Blätter dem Kaiserbesuchin Konopischt
unterschieben wollen, als irrtümlich bezeichnen. Der wirk¬
liche Wert der Zusammenkunft wirb durch solche Entstel-
lungsversnche nicht berührt . Die Freunde des deutsch-
österreichischen Bündnisses wie der Dreibnndpolitik ivcrden
gern der schönen Stunden gedenken, die dem Kaiser durch
die liebenswürdige Gastfreundschaft des Erzherzog-Thron¬
folgers bereitet worden sind.

Graf Berchtold bei Franz Ferdinand.
Der Minister des Auswärtigen Graf Berchtold traf

mit seiner Gemahlin gestern morgen -M>ß Uhr in Beneschau
ein. Um i/20 Uhr holten der Erzherzog-Thronfolger und
die Herzogin von Hohenau ihre Gäste vom Bahnhof ab.
Man glaubt, daß es anläßlich des Besuches des Kaisers
beim österreichischen Thronfolger zu außerordentlich wich¬
tigen politischen Vereinbarungen gekommen ist. Die Tat¬
sache des Besuches beim Leiter der auswärtigen Politik
zu diesem Zeitpunkte hat in diplomatischen Kreisen Oester¬
reichs geradezu sensitionell gewirkt.

Ae MW-grWUe KriemeW.
In der Berliner  Valkanbiplomatie herrscht über

die griechisch-türkische Spannung eine äußerst pessi¬
mistische Stimmung  vor . Einen griechisch-türkischen
Krieg hält man nicht nur für möglich, sondern sogar für
wahrscheinlich.  Dagegen glaubt man hier nicht an
eine Ausdehnung des Konfliktes ans die anderen Balkan-
staaten.

Einberufung türkischer Rekruten.
Eine amtliche Kundmachung des Kriegsministeriums

in K o n sta n t i n o p e l beruft in Durchführung des
neuen Militärgesetzes die Rekruten der Jahrgänge 1887
bis 1888, welche noch nicht gedient haben, unter die Fahnen.

Die Boykottbcwegungin der Türkei.
Aus K o n sta n t i n o p e l meldet man : Die Boykott-

beiucgung in der Hauptstadt und in den anatolischcn
Städten hält unvermindert an. Wenn sie sich auch vor¬
nehmlich gegen die Griechen richtet, so leidet doch der
Handel aller Ausländer darunter . Es besteht außerdem
eine lebhafte Propaganda dafür , mittels des Boykotts den
Handel den fremden Kaufleuten nach und nach aus der
Hand zu nehmen und auf türkische Kaufleute übergehen
zu lassen. Man hofft, dadurch vornehmlich einen türkischen
Klein- und Mittelhandel ins Leben zu rufen. Kenner
glauben jedoch, daß der türkische Volkscharakter die Ver¬
wirklichung dieser Bestrebungen illusorisch machen wird.
Die griechischen Schiffe kehren nach ihrer Heimat zurück.

Mehrere griechische Kanonenboote haben Konstan-
tiuopel verlassen. Sie werden den Bosporus durchfahren
und sich nach ihrer Heimat znrückbegcbcn.

Gibt die Türkei nach?
Der Draht meldet aus Athen:  Die Aussichten auf

eine friedliche Beilegung des griechisch-türkischen Konflikts
sind nach Jnformativnen aus zuuerlässigen diplomatischen
Kreisen durchaus günstig. Die Beantwortung der griechi¬
schen Note durch die Pforte dürfte bereits in den nächsten
Tagen erfolgen. Sie wird einen durchaus versöhnlichen
Charakter tragen, so daß in Aussicht steht, daß der Konflikt
im Laufe der nächsten Woche friedlich beigelegt werden

ivird. Diese günstige Wendung der Dinge ist in der
Hauptsache den Vertretern der Großmächte in Konstan¬
tinopel zu danken. Die Pforte hat sich bereit erklärt , die
Ausweisungen von Griechen zuriickzunehmen und Schaden¬
ersatz zu leisten. Maßnahmen, durch die die griechische
Regierung vollständig znfriedengestellt ist. (Eine Bestäti¬
gung liegt noch nicht vor.)

Ae fMmnilie in Mnien.
AuS Konstanza  wird gedrahtet: Gestern vormittag

ist Zar Nikolaus mit seiner Familie auf der Jacht
„Standard " im Hasen etngetrofsen. Der König und die
Königin, sowie der Kronprinz und die kronprinzliche
Familie waren am Strande versammelt. Die Begrüßung
mar überaus herzlich. Mit einem Gottesdienste in der
Kathedrale nahmen die Feierlichkeiten ihren Anfang. —
König Karol verlieh dem Minister Sassanow und dem
russischen Gesandten Poklewski das Großkrenz des Ordens
zum Stern von Rumänien . • ,

Aus Bukarest  wird gemeldet: Hiesige diplomatische
Kreise betrachten den Zarenbesuch als einen Akt reiner
Höflichkeit, dem man keine politische Bedeutung beilegen
könne. Die Anwesenheit Sasonows könne zwar auf, eine
solche hindeuten, dagegen hebt aber wiederum der Umstand,
daß außer dem russischen Gesandten kein fremder Diplomat
an den Feierlichkeiten teilnimmt , den rein familiären Cha¬
rakter des Besuches hervor. Sicherlich werden russischer,
seits gewisse Vorschläge politischer Art gemacht werden, me
Rumänien aufmerksam anhören wird, aber auch nicht mehr
als daS, denn ihre Verwirklichung ist noch von vielen Ein¬
flüssen abhängig, die sich gegenwärtig der Berechnung ent¬
ziehen.

Ganz im Gegensatz zu diesen Anschauungenin Bukarest
stehen die Betrachtungen, die man in Belgrad  über den
Zarenbesuch macht. Dort werden in maßgebenden Kreisen
der Zusammenkunft des Zaren mit dem König von Ru¬
mänien große Bedeutung beigemessen. Man erwartet, daß
diese Entrevue zu einer engen Gestaltung der Beziehungen
zwischen Rumänien und Rußland führen und dadurch auch
auf das Freundschaftsverhältnis zwischen Rumänien und
Serbien günstig zurückwirken werde. Dabei ist wohl der
Wunsch der Baier des Gedankens gewesen, — In Rußland
selbst gibt man sich nicht allzu großen Hoffnungen hin, hin¬
sichtlich der Constanzaer Entrevue . Das Kadettenblatt
„Rjetsch" warnt vor der Auslegung , daß mit , diesem fami¬
liären Ereignis eine neue Aera in den russischen Freund¬
schaften angebrochen sei, die das Gebäude der Triple -En¬
tente krönen und ihm eine unüberwindliche diplomatische
wie militärische Machtstellung verleihen werde.

Bestellte Arbeit.
In diesem Jahre blickt die französische Fremdenlegion

in ihrer jetzigen Verfassung auf ein 60jähriges Bestehen
zurück. Es wurden infolgedessen am Sonntag vielfach Fei¬
ern von früheren Legionären abgchalten, bei denen natnr-
gemäß allerlei Lobreden auf die Legion gehalten wurden.
Die ganzen Feiern scheinen überhaupt nur den Zweck zu
haben, die täglich von neuem gegen die Fremdenlegion er¬
hobenen Vorwürfe zu entkräften. So wirb uns aus Ncn-
chatcl folgendes gemeldet:

Nenchatcl. 1-1. Juni (Telegr .)..
Etwa 160 ehemalige Fremdenlegionäre , größtenteils

Schweizer und Elsässer, hielten am Sonntag hier eine.
F e stv e r sa m m l un g ab, ans der u. a. von einem
Straßburger namens Dolle  und dem Vorsitzenden
der Mülhauser Gruppe Lang  längere Reden zu Eh¬
ren der Legion gehalten wurden. Es wurde eine Ent¬
schließung angenommen, in der gegen den Feldzug der
denischen Blätter protestiert wird.
Charakteristischist es, daß diese Herren, die aus dem

Neuchateler Gedenkfeste so sehr für die Fremdenlegion ein¬
traten , gleichzeitig die ärgsten Dentschfeinde sind, obgleich
auch in ihren Adern deutsches Blut fließt. Die Lobreden
dieser Französlinge werden das vernichtende Urteil
Deutschlands über die Fremdenlegion nicht ändern . Was
derartige „bestellte Arbeit" (die wohl auch in irgend einer
Form nicht schlecht bezahlt wird) auf sich hat, das erkennt
man so recht deutlich an der folgenden gleichzeitig mit der
Neuchateler Nachricht cintreffenöen Depesche:

Algier, 14. Juni (Telegr .).
Sechs Musiker de - Fremdenlegion,  die

zu einem Fest früherer Legionäre  nach Algier
gekommen waren, benutzten die zufällige  Anwesen,
heit des deutschen Dampfers „S e y d l i tz" im dortigen
Hafen, um den Versuch zur Desertion  zu ma¬
chen. Dieser gelang indessenn u r zwei von  i h n e n,
einem Belgier  und einem Oe st erreiche  r , die an¬
deren wurden von den sie verfolgenden Patronillcu
e i n g e h o l t. Der „Scydlitz" ist nach Genna weitcr-
gebampft.
Es ist wohl kaum anzunehmen, daß diese Legionäre zu

desertieren versuchten, weil's ihnen zu gut ging, llnd so
haben denn die Gedenkfeiern, die von Weihrauchredcu für
die Legion trieften, durch die Tat von neuem den Beweis
erbracht, daß diese französische Truppe ein Unglück für die
Ausländer ist, die sich verleiten lassen, Dienste Sei ihr zunehmen.

Zum Generalstreik in  Italien.
Aus M a i l a n d, 14. Juni , wird gemeldet: Die re¬

volutionäre Bewegung in der Rvmagna und den Marken
Ä11 Ende . In Ravenna herrscht vollständige Ruhe und

die Militärbehörde hat den Eintritt in die Stadt wieder
sreigegeben. Auch die anderen Orte kehren allmählich zu



Seite 2 Abend-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Montags 15 . Juni 1914

ihrem normalen Leben zurück. Was noch von revolutio¬
nären Episoöen gemeldet wird, gehört schon der Chronik
zergangener Tage an. Beispielsweise wird noch aus dem
Orte Alfonsine bei Ravenna berichtet, daß dort die Masse
bas Rathaus und die Kirche in Brand gesteckt und ver¬
schiedene Paläste geplündert habe. Auch in Ancona ist nach
der Landung von Matrosen die Ordnung wiederhergestellt
worden. Dagegen hält merkwürdigerweise noch ein par¬
tieller Eisenbahnerstreik an. Der Beschluß des Eisenbahner¬
syndikats, die Arbeit wieder anfzunehmen, hat infolge der
Unterbrechung aller Verbindungen mit Ancona nicht an
die Ortsgruppen des Syndikats iveitergegeben werden kön¬
nen. Infolgedessen mußte das Syndikat seinen Beschluß
durch die Radiotelegraphie den Kriegsschiffen, die unter
dem Admiral Cagni im Hafen von Ancona zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung eingelaufcn waren, zur Uebermitt-
lung übergeben. Die Uebcrmittlung an die Oefsentlichkeit
geschah dann durch das offizielle italienische Telegraphen¬
bureau , die „Agencia Stefanie ". Einige Ortsgruppen
glaubten daher, daß die Mitteilungen von der Einstellung
des Eisenbahnerstreiks gefälscht seien. Infolgedessen ver¬
harrte ein großer Teil der Eisenbahner von Ravenna,
Venedig, Verona , Mantua , Piacenza und Uöine im Streik,
jedoch dürfte diese Bewegung, nachdem die Wiederaufnahme
der Arbeit vom Syndikat beschlossen worden ist, von kurzer
Dauer sein.

Die republikanischeAgrarier -Revolte in der Romagna.
Aus Rom meldet man : Die Nachrichten aus der Ro-

magna besagen, daß die Landleute aus dem Lande, die
durch die Zerstörung der Telephon- und. Telegraphen-
leitungen vollständig von den Städten abgeschnitten sind,
der Ansicht sind, daß in ganz Italien die Republik prokla¬
miert ist. Die republikanischen Deputierten , die sich auf
den Schauplatz der Unruhen begeben haben und die die
Landleute über ihren Irrtum aufklärten, wurden außer¬
ordentlich feindselig empfangen. 20 000  Mann Truppen
sind seht unter den Waffen, um die Verbindung zwischen
dem Küstengebiet und dem Innern wieder herzustellen
und überall die Ordnung aufrecht zu erhalten . Die Eisen¬
bahnverbindungen konnten fast überall wieder ausgenom¬
men werden.

Kurze politische Nachrichten.
Eine Petition gegen die Fleischteucrung.

Im Agcordnetenhaus ist eine Interpellation der Ab¬
geordneten Schuckmann und Genossen folgenden Wortlauts
eingebracht worden: Was gedenkt die Staatsregierung zu
tun , um angesichts der Tatsache, daß sich in vielen Orten,
namentlich in den Großstädten und in den Jndustrie-
bezirken, trotz des Rückganges der Viehpreise ein erheb¬
liches Mißverhältnis zwischen Vieh- und Fleischpreisen
gebildet hat, um im Interesse der Bevölkerung auf eine
übermäßige Preisbildung für das Fleisch hinzuwirken?

Juviläumstagung des Hansabundes.
Aus Anlaß des fünfjährigen Bestehens des

Hansabnndcs  trat der Gesamtausschuß am Samstag
in Köln  zu einer Sitzung zusammen. Der Präsident des
Hansabundes, Geheimrat Dr . Nieser,  hielt eine program¬
matische Rebe.

Das Plnralstimmenrecht bei den Gemeiudewahlcn.
Der Landtag des Fürstentums Reuß j. L. nahm bei

der Beratung der neuen Gemeindeordnung den 8 20 des
Gesetzentwurfes an, der das Pluralstimmenrccht der Land¬
tagswahlen auf die Gemeindcwahlen überträgt . Es soll
dies eine Handhabe sein, um bas übermäßige Anwachsen
der Sozialdemokratie in den Komtnunalverwaltungen zu
verhindern.

Vivianis neues Kabinett.
Das Kabinett Viviani wird in den linksrepublika¬

nischen Kreisen Frankreichs zumeist mit lebhafter Sym¬
pathie ausgenommen. Man sieht fast allgemein voraus , daß
das neue Kabinett, das alle Bedingungen der Lebensfähig¬
keit in sich trägt , in der Kammer eine starke Mehrheit
finden wird. Nur auf der äußersten Rechten macht sich
einiges Mißtrauen bemerkbar, das hauptsächlich durch die
mit der Militärfrage begründete Weigerung Cvmbes' her¬
vorgerufen wurde.

Rücktritt des ruffische« Uuterrichtsministers.
Der russische Unterrichtsminister L. A. Kasso, der dieser

Tage aus Livaüia, wo er beim Zaren eine Audienz hatte,
nach Petersburg zurückkehrte, erklärt endgültig, daß er
jetzt von seinem Posten zurücktreten werde. Als seinen

Nachfolger will Kasso seinen Gehilfen Schewjakow in
Vorschlag bringen , der die reaktionäre Richtung des
Ministeriums beibehalten werde.

Wechsel in der österreichischen Botschaft in Petersburg.
Von russischer diplomatischerSeite werben die umlau¬

fenden Gerüchte über einen Wechsel in der Vertretung
Oesterreich-Ungarns am Zarenhofe als unmittelbar be¬
vorstehend bestätigt. Botschafter Szapary , der erst im vo¬
rigen Jahre sein Amt angctreten hat und der sich bisher in
der Führung der Geschäfte durch den Botschaftsrat Czernin
hat vertreten lassen, werde bereits Ende des Sommers
seinen Posten verlassen. Der Rücktritt soll aus Gründen
familiärer Art erfolgen.

Die Auswanderung der Deutschen ans Südrußland.
Aus Petersburg  wird gedrahtet: Die Auswande¬

rungsbewegung unter den deutschen Ansiedlern Südruß¬
lands nimmt einen immer größeren Umfang an. Aus
dem Gouvernement Wolkynien hat sich die Bewegung auf
andere Gouvernements ausgebreitet . Die Ansiedler er¬
klären, die Lcbensbedingungen in Rußland hätten sich ver¬
schlechtert und sie hoffen in Deutschland für sich Grund
und Boden auf den von den Polen entäußerten Ländereien
zu finden. Die Regierung legt der Auswanderung keine
Hindernisse in den Weg.

Serbien und Rumänien.
In politischen Kreisen Belgrads wird behauptet, Ser¬

bien und Rumänien Hütten sich solidarisch mit Rußland in
der Frage der Gewalttätigkeiten gegen die Griechen in
Bulgarien erklärt . Falls die Verfolgungen sich erneuern,
werde Griechenland seinen Gesandten in Sofia abberufen,
während der serbische und der rumänische Gesandte auf
unbestimmte Zeit in Urlaub gehen werden. (Diese Nach¬
richt bedarf noch sehr der Bestätigung.)

Die Kämpfe in Marokko.
Aus Udschda  meldet man : Die Generale Gourauö

und Baumgarten rückten in zwei Kolonnen gegen die Kas¬
bah der Beni Magma vor. Die Truppen hatten ernste
Kämpfe 'gegen die Marokkaner zu bestehen. Es kam zu
einem Handgemenge. Durch einen Bajonettangriff konnte
der Feind schließlich unter großen Verlusten zurückgewor¬
fen werden. Die französischen Truppen liegen vor der
Kasbah. Ihre Verluste betragen 8 Tote und 17 Verletzte,
darunter 4 Offiziere. — In der spanischen Zone rückten die
Truppen , welche Fum el Korima in der letzten Woche be¬
setzt hatten, weiter vor.

Feindliche Stimmung in der Mongolei gegen Rußland.
Verschiedene aus der Mongolei eintreffende Nachrichten

deuten darauf hin, daß dort eine sehr feindliche Stimmung
gegen Rußland herrscht. Chinesische Agenturen verbreiten
in der Mongolei Proklamationen , in denen öte Bevölke¬
rung aufgefordert wird, sich der Republik China anzu-
schließen, und besonders im südlichen Teil der Mongolei
besteht auch große Neigung hierzu, während im nördlichen
Teil mehr Stimmung für die Aufrechterhaltung der Un¬
abhängigkeit ist. Die Straßen sind unsicher; die russischen
Kaufleute trauen sich nicht, ihre Waren zu befördern. Auch
aus China lauten die Meldungen sehr beunruhigend. Die
„Weißen Wölfe" haben die Städte Schesjan, Mintschou und
Tschitschou erobert. In Schanghai wurde eine weitver¬
zweigte Verschwörung aufgeöeckt. Viele Waffen und Bom¬
ben wurden dort beschlagnahmtund dreißig Personen ver¬
haftet. Zahlreiche aus Japan eintreffende chinesische Stu¬
denten verbreiten massenhaft Aufforderungen zu einer
neuen Revolution.

Noch keine Lösung.
Aus I u a r e z drahtet man der „Frkf. Ztg.": Carranza

hat in Saltillo eine Note bekannt gegeben, die er nach
Niagara Falls gesandt hat. Sie besagt im wesentlichen,
der Präsident müsse seiner Partei entnommen, dürfe aber
nicht verpflichtet werden, Huertas bisherige Handlungen
zu legalisieren. _

Hof und Gesellschaft.
Die bevorstehende Verbindung des Zarenhoses und des

rumänische» Hoses.
Wie aus bester Quelle Petersburgs verlautet , steht

eine Verbindung zwischen dem rumänischen und dem russi¬
schen Hofe unmittelbar bevor, obgleich dem Zaren und der
Zarin ihre Tochter Olga als für eine baldige Heirat etwas
zu jung gelten. Der rumänische Prinz werde im Laufe
des Sommers einen Besuch am russischen Hofe machen_

Die Prinzessin von Orleans. ^
die Gemahlin des Jnsanten Don Carlos , ist in Madrl-
von einer Tochter entbunden worden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 18. Juni.

Krlegerveröand ves Regierungsbezirks Mesboven.
Der Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbade

hielt in Eltville seinen 17. Abgeordnetentag ab Die S
war aus diesem Anlaß festlich geschmückt. EingeleUet 'vur
die Taqung am Samstag abend durch einen cm Bahnyo
Hotel abgehaltenen Kommers. Am Sonntag vormstm»
wurden die Verhandlungen im Hotel „Reisenbach ß x.
nommen, denen erstmalig auch Regierungspräsident 4)r
M e i ste r, sowie der Bezirks -Kommandeur Oberst R or
Wiesbaden beiwohnten. Mit einem Kaiserhoch ervfG^
der Vorsitzende des Kriegerverbandes, Oberst v. Detre^
Wiesbaden, die Verhandlungen . Er gedachte Zunächst
verstorbenen Mitglieder des Vorstandes und, Ehrenmug
der. Der Kreisverbandsvorsttzende des Rheingaus , AM
gerichtsrat v. B r a u n m ü h l-Eltville, sonne Bürgermcck^
K e u t n e r-Eltville begrüßten sodann die Versain« « ^
Die 17 Kreisverbände waren durch 48 Delegierte « "
Stimmen vertreten . Nach dem Geschäftsbericht hcu #j
Jahr 1918 für bas Kriegervereinswesen mannigfache <
einschneidende Aenderungen gebracht, so vor allem
den Abgeordnetentag in Breslau eme Erhöhung der ^ -
träge für den preußischen Landeskriegerverband von 80 *
60 Pfg. für Mitglied und Jahr . Hierdurch sind neben .
tatkräftigeren Unterstützung bedürftiger Kameraden f
Witwen öte Mittel für die Schmückung der Gräber der
dem Felde der Ehre Gefallenen und für Unterhaltung ^
Kriegerwaisenhäuser auf gesicherte Grundlagen S ^
während man seither nur auf freiwillige Beiträge
wiesen war . Das Kriegervereinswesen hat cm Beztrr
erfreulich weiter entwickelt, wenn auch einzelne Krew
bände ihre Mitglieberzahl nicht zu behaupten verw«« ^
Die Mitglieberzahl wuchs von 760 Vereinen mit »f g,
Mitgliedern auf 778 Vereine mit 49 840 Mitgliedern.
getreten sind zwei Vereine mit 138 Mitgliedes , hi ö
kommen 17 Vereine mit 1888 Mitgliedern . Die E
Kriegervereine zählt der Kreiskriegerverband Meden
mit 88  Vereinen , ihm folgt der von Unterlahn mit 60 ^
inen. Unter den nahezu 60 000 Mitgliedern cm Bezcrr
mden sich 4966 Kriegsveteranen . Der vom Kaffen̂ {#

Rentschle  r -Wiesbaden gegebene Kaffenbericht ^ cgr ^finnnfimpn OR1 r  Mk .. in Ausaaben 2629 Mk., ein

einen. Unter den nahezu 60 000 Mitgliedern rm Bezcrr
finden sich 4966 Kriegsveteranen . Der vom Kaffen̂ {lt
Rentschle  r -Wiesbaden gegebene Kaffenbericht zeigr f<
Einnahmen 2013 Mk., in Ausgaben 2029 Mk„ ein t
mögen von 2821 Mk. — Als nächstjähriger Tagung-
wurde Biedenkopf  bestimmt. — Bei der Wahl der a ^
scheidenden Vorstandsmitglieder wurde anstelle des
Wiederwahl ablehnenden Justizrats Heintzmann-Wce-
den Bermessnngsinspektor Klein -Wiesbaden 8« i
sitzenden gewählt. Kaufmann R e n t schl e r-Wieso»
wurde als Kassenführer, Buchbindcrmeifter GeriM
sul B u r a n d t und Aivilingenienr L e n n a r z, mv
Wiesbaden, als Beisitzer wieder-, sowie als solche« i n
Seifenfavrikanten Horn und den nach Kiel verzog „.
Marine -Äberstabsingenieur Offenberg Oberstleutnam
L u n db l a d und Privatier Herdt,  beide Wieso«

ncugewählt. Der Prüfungsausschuß wurde aus ^ r,
Hauer, Bernhard , Rohm, Rehnus , Jeckel und
sämtlich Wiesbaden, zusammengesetzt. — Aus Gruno ^
gereichter Nnterstützungsgesuche wurden im Jahre 1" ° $e#
dem Vorstand des Deutschen Kriegerbunbes bezw- fltt

Preußischen Landeskriegerverbandes UnterstützuMlen ^
die Kreisverbände gewährt in Höhe von 19 888
Die von Kommerzienrat Schröder-Nievernerhütte ges
Abrechnung über die Cauber Feier zeigt einen Ueve-^ x-
von 8600 Mk. Es gelangten dann noch verschiedene ^
cinsangelegenheitcn zur Erledigung . Eine Weinpr - h,e
der Burg Craß und ein gemeinsames Essen beschwv
Tagung . _

Personalien . Zum italienischen Konsuls
agenten  in Wiesbaden ernannt ist Herr Her
Schröder  hier . ,

Besuch türkischer Prinzen in Wiesbaden. Die rau ^
türkischen Prinzen Abdurrahim , Abdulhalr«
Fuad Effenbis  sind gestern nachmittag um 3
Konstantinopel über Wien, Nürnberg , Frankfurt in p
baden eingetrofsen. In ihrer Begleitung befände
drei türkische Offiziere, die ihnen als persönliw■ gt
kanten beigegeben worden sind und ihr militariim ^
zieher Oberst v. Strempel.  Die Prinzenivuro ^ ^

Wz Um MerWen der MI.
In den Kinderstuben unserer gefiederten Freunde

herrscht reges, fröhliches Leben. Die Zeit des unbeküm¬
merten Singens , der idyllischen Flitterwochen sind vorüber;
der Ernst des Lebens ist auch bei ihnen eingezogen. In
den großen und kleinen, kunstvollen oder nachlässigen, aber
immer sauberen Nestern sitzt ein hilfloses, gefräßiges Bölk-
lein. Hungrig aufgesperrte Schnäbel gilts zu stopfen, und
die Alten haben unermüdlich zu arbeiten, diesen kindlichen
Wünschen gerecht zu werden. Da mag es denn interessieren,
sich von einem gründlichen Kenner der Tierwelt in all die
Geheimnisse einführen zu lassen, die sich zu dieser Zeit
in den Kinderstuben der Vögel absptclen.

„Manche Vögel, junge Enten und Hühner z. B.", so
schreibt Mitchell in seinem kürzlich erschienenen Buche „Die
Kindheit der Tiere ", „haben beim Ausschlüpfen schon ein
warmes Daunenkleid, können umherlaufen und sind, so¬
bald ihr Gefieder getrocknet ist, imstande, zu sehen und
zu picken. Andere dagegen, die Nestlinge der bekanntesten
Singvögel z. B., kommen hilflos , blind und nackt zur Welt
und sind völlig von der Pflege ihrer Eltern abhängig. Es
ist bekannt, daß die Entwicklungsstufe der Jungen bei den
Säugetieren nicht von der Familicnzugehörigkcit , sondern
von den Lebensgewohnheiten der einzelnen Arten abhängt.
Die älteren Naturforscher ließen sich dadurch irreführen,
daß in großen Vogelgcuppen die jungen Vögel auf gleicher
Entwicklungsstufe zur Welt kommen und dachten daher,
dies hinge von der Verwandtschaftszugehörigkeit, nicht von
den Lebensgewohnheiten ab. Doch gibt es zwischen ganz
nahe verwandten Vögeln so viele Unterschiede, daß dies
nur eine Anpassung an die äußeren Lebensbedingungen
zu sein scheint. Bei Vögeln, die ihre Eier an sicheren,
unzugänglichen Orten , in Nestern auf Bäumen oder in Erd-
löchern ablegcn, sind die Jungen gewöhnlich hilflos . Wo
die Jungen unmittelbar nach dem Auskriechen sich ins
Wasser begeben müssen ober vielleicht jeden Augenblick
darauf angewiesen sein können, sich zu flüchten, sind sic
beim Auskriechen schon so weit entwickelt, daß sie schwimmen
oder umherlanfeu können. Wo die Jungen in ziemlich
unreifem Zustande das Ei verlassen, sind die Eier im
Verhältnis zur Größe der Eltern größer und müssen
länger bebrütet werden. Im Durchschnitt dauert das
Brüten 18 bis 26 Tage ; bei den Kolibris , deren Eier
selbst im Verhältnis zu ihrer geringen Körpergröße noch
rlein sind, dauert das Brüten nicht ganz zwei Wochen, und
die frisch ansgekrochenen Jungen sind nackt und hilflos.

Strauße und ihre Verwandten legen Eier , die selbst im
Verhältnis zu der stattlichen Größe der Eltern groß sind.
Die auskriechenden Jungen können fast sogleich herum¬
laufen. Strand - und Sumpfvögel, Regenpfeifer, Brach¬
vögel, Säbler und Möwen, die alle ihre Eier am Boden
oder dicht am Boden ablegen, haben ziemlich selbständige
Junge . Rallen, Taucher und Steißfüße sowie alle Schwäne,
Enten und Gänse schlüpfen als lebhaft bewegliche, dauneu-
bekleibete Geschöpfe aus , die sogleich gehen und laufen
können. Einige darunter können auch sogleich schwimmen.
Dagegen kommen die Jungen der Pinguine , die ihr ein¬
ziges Ei stehend bebrüten, blind und hilflos zur Welt. Das
Erstlingsgefieder weicht gewöhnlich von dem der Eltern
sehr ab, und es sind ein paar Mauserungen nötig, bis das
Federkleib dcS erwachsenen Vogels vorhanden ist. Diese
Unterschiede betreffen die Farbe und die Art der Befiede¬
rung . Bei den Buschhühnern, aus deren großen Eiern
Junge auf vorgerückter Entwicklungsstufe ausschlüpfen,
bildet sich das erste Gefieder, das dem ersten Daunenkleide
der Eulen entspricht, innerhalb des Eies und wird vor
dem Ausschlüpfen wieder abgestoßen; beim Auskriechen
tragen die jungen Buschhühuer schon ein wohlentwickeltes
zweites Federkleid. Bei den meisten Vögeln ist das erste
Daunenklcid völlig unterdrückt. Bei manchen Enten
finden sich noch Spuren davon; bei den meisten, wie bei
allem Federwild , tritt gleich das zweite Gefieder auf. Bei
den jungen Tauben ist sogar das zweite Gefieder entartet:
es ist nur in Gestalt weniger, dünngesäter fadenähnlicher
Härchen zu erkennen, und fast alle Singvögel und Sitz-
füßlcr tragen beim Ausschlüpsen noch weniger Federn.
Eisvögel, Nashornvögel , Mauersegler und Kolibris haben
weder als Nestlinge noch als erwachsene Vögel Daunen:
bei ihnen entwickeln sich die endgültigen Deckfedern früh¬
zeitig, und die Nestlinge sehen aus wie kleine Stacheligel.

Bet jungen Vögeln ist das Gefieder niemals lebhafter
gefärbt als bei ihren Eltern . Hiervon gibt cs scheinbar
eine Ausnahme, doch handelt cs sich bei dieser nicht um die
Federn, sondern um die Haut. Nackte und hilflose Nest¬
linge, die auf Bäumen , in Erdlöchern oder an anderen
dunklen, gut versteckten Plätzen aufgezogen werden, haben
Köpfe, die im Verhältnis zum Körper scheinbar viel zu
groß sind. Auch die Mündöffnung scheint für den Kopf
zu groß zu sein. Tatsächlich ist die Mundöffnung junger
Vögel gewaltig groß, und wenn die Mutter Insekten zum
Nest bringt ; erscheint der ausgesperrte Schnabel noch
größer, als er wirklich ist, weil er an den Seiten helle
Farbenflecke trägt . Auch die Innenseite der Mundhöhle
fit lebhaft gcfärht. Gewöhnlich ist sie gelb, so s. B. bei

erchen und Drosseln, bei manchen Meisenarten ^
nd gelb. Diese Farbe verschwindet, wenn der tung gj#
eranwttchst. Wahrscheinlich dient sie der Mutter
hnur . Man braucht zwar kein Licht, wenn «an ^
igenen Mund finden will, handelt es sich dage.
luderer Mäuler , so ist es nicht überflüffig.

Farbe und Zeichnung der ersten Daunenfedern , e
b sie vor dem Ausschlüpfen oder ein paar 2m ^ ttt«,
uftreten, stehen in keinem sichtbaren Zusammen? ^ i
en Farbmustern des ausgewachsenen Vogels. ^ «
as erste Gefieder einfarbig ; es kommen Farve • zw
einem Weiß iiber schmutzig Gelb und Grün „hM
einen Schwarz vor. Wer irgend einen Zum ' re
wischen den Farbentönen des DaunenkleibeS>
ebensgewohnheiten und der Umgebung der junv 0 j
achwiese, wäre ein Genie. Gewöhnlich ^ ild hcir ,
rstcn Federn au den Schwingen und am ^ "^ " Nähe^ u
ers bei Vögeln, die auf dem Boden oder in der
Lassers leben oder nisten. Junge BuschhuM.
rst unmittelbar nach dem Auskriechen slicgen- : ie
ögeln, Fasanen . Rebhühnern , Enten und
ommcn die Jungen in einigen Tagen oder -n
fefiederung der Flügel . Bei Vögeln, die a ' xytstev,^
y Erdlöchern oder hoch über dem Boden niste- ^ y
ie Flugfcdern gewöhnlich nach den anderen-
unkt richtet sich bei jeder Art nach den ^ ^ ogelb u„e
eiten, und zwischen ihm und der Art des ^einer Größe besteht kein Zusammenhang. ^
iegel, von der nur sehr wenige Ausnahmen un^ gk'
autet so: das Erstlingsgcfieder junger Vögel c, ^ .
arer gefärbt als das unscheinbarste Geficd , Aiige'
oachsenen bei der gleichen Art ; es ähnelt ^ .0 ^
efiedcr nahe verwandter Vögel mehr, als die - ei'mchyp
federkleider der erwachsenen Vögel dieser hes% \c
hneln. Man kann daraus ein vollständiges illU g.
anges gewinnen, der sich abgespielt haben ^ ^
Acren oder ausgcstorbenen Vogcltypeu harren ^
gemeinen bräunliches F -derkleid, das fast gii# 1 ttt
körper überzog und nur Flecke, Streifen. ut1£;är6,t  .
leichnungeu aufmies. Anfänglich war die »
jungen und der Alten bei beiden Geschlechter.chrerr̂,^ »
»eniger gleich. Daun haben die Männchen 0 ^
Paarungszeit angefangen, leuchtendere m ü der
lehmen, und nach der Paarungszeit sind ..'ryrtCfc6r‘'
cheinbarcn Färbung ihrer Vorfahren zurüas



Montag, 15. Juni 1914 Wiesbadener Zeitung AbenkoAusgake Geite'3
Bahnhof in Privatautomobilen des „Nassauer Hofs '̂ ab-
Keholt und nach einer von der Direktion des „Nassauer
Ms " eigens zu dem Zweck gemieieten und eingerichteten
^illn im Nerotal gebracht, wo sie von Direktor Bieger
^npfangen wurden. Die Prinzen , deren Verpflegung,
^edienung usw. vom Hotel „Nassauer Hos" besorgt wird,
Leiben voraussichtlichzwei Monate in Wiesbaden, um sichin der deutschen Sprache zu vervollkommnen. Es sind
Kreits Sprachlehrer aus Berlin hier eingetroffen. I»Nürnberg hatten die Prinzen einen Tag Aufenthalt ge¬
kommen. In Frankfurt wurden die Prinzen vom türki¬
schen Generalkonsul Krebs empfangen und nach Wiesbaden
Gleitet. Von hier begeben sich die Prinzen nach Berlin,

dort zu ihrer militärischen Ausbildung in den deutschen
Heeresdienst zu treten.
, Justizpersonalien. Die Amtsrichter Dr. Schreiber

Katzenelnbogen, Dr . Mannes in Höchst und Car-
"Uth  in Wiesbaden sind zu Amtsgerichtsrätcn ernannt.

Besuch des Neue« Leipziger Mannergesangvereins,
bereits mitgeteilt, stattet morgen, Dienstag , der Neue

^ 'pziger Männergesangverein unserer Stadt einen Besuch?"• Der Verein , der auf einer Rheinreise begriffen ist,
W?st im Laufe des Vormittags hier ein und wird von
Mtgliedern des Wiesbadener Männergesangvcreins auf

Bahnhof empfangen. Unter Führung der hiesigen
^lsbgesbrüder werden die Leipziger Gäste die Sehcns-
«.." - -»keiten unseres Weltkurortes in Augenschein nehmen.
5oends wirkt der Neue Leipziger Männergesangverein bei

etn  Konzert im Kurgarten mit. Nach dem Konzert, etwa
N IQ Uhr beginnend, findet in dem Vereinslokal dcS
Wiesbadener Männergesangvereins , der Wartburg , ein
^ssugerkommers statt, zu dem auch die Wiesbadener
«ang«^ xreinigung eingeladen wurde.

Kurhaus, Theater , Vereine , Vorträge usw«
^.. Residenz - Theater.  Auf das am Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag stattsindcnde Gastspiel von M.
^lo Liten mit seinem französischen Ensemble wird hier-u nochmals aufmerksam gemacht.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Hans- und Grundbesttzerverein. Die Generalversamm-
Psg des Haus - und Grundbesitzervereins im Gasthause
gr 1* Rose" war ziemlich gut besucht. Zunächst wurde der
aiw "ähergetreten, für unsere Hausbesitzer eine Müll-
t̂ fZhr  einzurichten . Einige Vereinsmitglieöer erklär-
lk» ®ere^ >bei allen Hausbesitzern eine Umfrage zu hal-
»V Diese Erklärung soll vorerst unverbindlich sein, da An-

über den Preis dieses Unternehmens erst gemacht
I . Q können, wenn festgesteU» mnrfipit ' N mtp rtrn6 Mi>

ii8unfl  ist . — Weiter bes>^ ^ nden E i n q u a r t i e r u n g s l a st en . -oisger
in der Regel die Mieter von diesen Lasten befreit.

tz.f . h können , wenn festgestellt worben ist, wie groß Sie
li. ^Uigung ist. — Weiter befaßte sich der Verein mit den

:ett
vits , uis chic  ycv |>c unucvcufiiyibii CIII >| IHIIV , |wu

Gemeinderat ein Schreiben gerichtet werden mit der
. nto SrtV fiat

.°>ait dies als eine große Ungerechtigkeit empfand, soll

gen' die Verteilung der Mannschaften bei Einquartierun-
teor einfach nach dem Steuersatz der Einkommensteuer
lis i du wollen. — Für einen Vortrag über die Kana-

Bierstadts soll Diplomingenieur Professor
toe«.‘‘ 6 in Idstein gewonnen werben. — Die Mitglieder
>>>>»„ ^ aufmerksam gemacht, daß die Gasverwaltung die
ZĤ legten Gebühren für den Gasmesser zurückzahlt. —

Schlüsse konnte der Vorsitzende mttteilen , daß der
°>n wiederum acht neue Mitglieder gewonnen hat.

Raff au und Nachbargebiete.
Tausendjahrfeier der Stadt Haiger.

sw C7) Haiger. 14. Juni.
April 914 war es, als König Konrad I . den

Sr̂ ichen Hof „Hetgera" samt der Kirche dem von ihm
ls-r^ deten Walburgisstift zu Weilburg schenkte und die

."den des Haigergaues fcstlegte. Dieser Stiftungstag
ljj0 r Anlaß zur Tausendjahrfeier der Stadt geworden.

cUor  dieser Zeit war Haiger ein bedeutender Ort.
s* ie  Zuteilung des Haigergaues zum Bistum Bura-

Bonifatius im Jahre 741 und als Dekanatsort
i WdiMt Archidiakonates Dietkirchen des 10. Jahr-

Haiger frühe der geistige Mittelpunkt des
birH.̂ aldes und Siegerlandes geworden. Seine alte,
^ltu, ^°rab ist ein Denkmal von hoher kirchen- und
"rktty-EIchichtlicher Bedeutung. Mit Recht also ist jene
^det -c 914 in ihrer Wormser Copie aus dem 12. Jahr-

öe,, ■ in der Königlichen Bibliothek zu Hannover,
% c*! Vordergrund des Interesses gerückt worden und
Rj . . sich unser urkundlich ältester Ort im Westerwald
. <Lrz"En 2500 Einwohnern zu seiner Tausendjahrfeier,
t*e11u°n ""längs Mai konnte eine AltertumsauS-
f'iti, 8 im Rathaussaalc eröffnet werden, die ihr Ent-

5* Anregung des Hotelbesitzers Joh . Ad. Weyel zu
ar% IT«Öt‘ Es ist erstaunlich, was Sammelfleiß in dieser

0 aus dem Haigerer Land an alten Werken,
Abbildungen, Hausgerät , Westerwäldcr Stein-

Mn -» Baffen , Fahnen , Kleidungsstücken, Uniformen,
l Dty,," ^̂ ^ ^"akngetragen hat. Die Ausstellung soll noch
i?5rWe» Zauern und es ist geplant, viele der leihweise

. Gegenstände später anzukaufen zu dem
eines Heimatmuseums.

Havrix '̂bfaflung einer Festschrift  war der bekannte
t» C. äs bas ehemalige Gebiet von Nassau-Oranien,

O '
Ä « .
i ** (f ^ Oft » eycmuuye \a »cj/ici vvn ^unwu >viu »uv« f
rturR / nnges  aus Dtllenburg , seitens der Stadtver-“»Siu 3t " aus Luuenvurg , leriens oer « raoioer-
ick̂fass-, beten worden. Nur wenige Wochen standen dem

Verfügung . Daß in dieser Zeit ein Ge-
^wen von 136 S . geschaffen werden konnte, zu

Ôelî - außrr Bearbeitungen nass. Geschichtsforscher auchu®ten int Saiaerer Stadtarchiv berangezoaenww‘ v*1. 14,1 vuigecci 'ciutuucuiiu hcrangezogen
, rbient vollste Anerkennung. Tiefgründiger,

Inhalt , reicher Bilöerschmuck nebst Faksimile
cv- ÜOtt  014 sowie mustergültige Ausstattung der

iluÄchen.birnta Weidenbach-Dillenburg machen das billige
^chteeiner  wertvollen Bereicherung der Heimats-

i, Die Lassans.
aicö̂ i'.̂ lhaste Witterung der letzten Wochen behiu-

d-, ütg„- we emsigen Rüstungen zum Fch'tc. Prächtigesetter besnüni- sni' finttp die Müben

%terr»lner  östlichen Stadt von anno dazumal. An
vo«^m? Er alten Stadtbefestigung sind nach den

iw" Nam "oerian und Meißner die ehemaligen Stadt?
dcn ai" Entwürfen des Bahnmeisters Göbel und

ItzO.' wvi-z . ^̂reicher Wengenroth in einer Treue „restau-
die geradezu überwältigt . Dieses Abge-

'it 7*0e ife fei. "üen Ansgängen, vereint mit der engen
«c.°n lein/ Häuser, von denen kaum auch nur eines
g'/se» ^ u Monaten von den Pinseln der mit je 10
er ^ blm/ ..udeu sämtlichen Anstreichermeister unde-
-j? iu0.,; jft, — der reiche Fahnenschmuck, die auf die

Ausrüstung der Schauläden, in
Spitzenkragen, Hosenträger, Würste und

Apfelsinen sich zu den Zahlen „914—1914" oder „1000"
formen ließen: dies alles bietet dem Besucher viel des An¬
ziehenden und Anheimelnden.

Den Reigen der festlichen Veranstaltungen eröffnete
ank Samstag abend ein F e stko n z er t in der weiten statt¬
lichen, mit restaurierten Gemälden des 15. Jahrhunderts
geschmückten Kirche.  Kein Landstädtchcn Nassaus hat
und das ist begründet in der Vergangenheit dieser zweit-
ältesten Kirche unseres Bezirks — ein evangelischesGottes¬
haus ivie Haiger. das in der Wuchtigkeit seiner Ranmver-
hältnisse gleich hinter denjenigen von Weilburg, Idstein
und Herborn rangiert . Hier brachte der Kirchenchor unter
der ausgezeichneten Leitung des Direktors des Zement¬
werkes „Hansa", des Herrn Walter Kill, tnrter Zuziehung
des Organisten Meenzen-Köln, der Solisten Emmi Pott-
Köln (Sopran ), Elly Correns -Mttuchen und Karl Lanz-
Neuwied (Tenor ) neben solistischen Darbietungen des
1. Teiles des Chorwerks „Die fromme Ruth" zur Auf
führung . Die Leistungen des noch jungen Vereins mußten
angenehm überraschens alle Anerkennung den Solisten,
dem Chor und dem Dirigenten.

Heute, Sonntag , früh fanden gleichzeitig Festgottes¬
dienste  in der evangelischen und in der katholischen
Kirche statt. In letzterer hielt Herr Domöekan Prälat
Dr . Hilpisch  aus Limburg die Fcstpredigt und wirkten
die Chöre von Betzdorf, Kirchen, 2k.-Fischbach, Brachbach
und Gebhardshain mit. Eine Kollekte und ein Aufruf
warben um einen Grundstock zur Erweiterung des Gottes¬
hauses. In der evangelischen Kirche hielt Herr General-
svperintendcnt O h l y - Wiesbaden, ein geborener Haigerer,
die Festpredigt über Hebr. 18, 1—9: „Gsöenket an eure
Lehrer" und „Jesus Christus gestern imd heute". Glück¬
wünsche überbrachten Dekan Haußen-Herborn, Landrat
v. Zitzewttz-Dillenburg und Bürgermeister Herhaus,' es
amtierten die Ortsgeistlichen Heitefuß und Cuntz. — Am
Sonntag fand von 12—1 Uhr Jnstrumentalkonzert auf dem
Marktplatz statt und von S1/? Uhr an Konzert und Volks
fest auf dem Festplatze. Während dieser Zeit erfolgte aus
der Naturbühne im Frauenberg in der Nähe der Schützen-
Halle, die Anfftthrung des Wcsterwälder Ritterspieles

„Der Vogt von Haiger"
von Hofrat Dr . C. Sp i e l m an n-Wiesbaden. Eine Vier
telstunöe vom Festplatz auf einer rings von Wald umge¬
benen Wiese mit geneigten Hängen befindet sich der „Rasen,
der die Welt bedeutet." Ein ganz unvergleichlichanmutiger
Platz! Da wo Kulissen noch erforderlich waren, sind grüne
Tannen so unmittelbar erstanden, als sollte und könnte
das alles gar nicht anders sein. In der Mitte lodert in
den ersten Auftritten zur Sunnawendfeier ein Feuer:
da wachsen die Personen nur so aus dem Waldesgrün
heraus : das wirkt alles so ursprünglich und ungeschminkt
und überwältigend . . . . wir nehmen unser Urteil vor¬
aus : Es war eine ganz vorzügliche, hinreißende Dar¬
stellung, die dem Dichter und Regisseur und den Darstellern
selbst die uneingeschränktesteAnerkennung einträgt . Nun
zum Stück selbst: Das verschwindende Heidentum und bas
besitzergretfendeChristentum der Zeit um 1048, in der es
heißen mußte: hie Köntgsgut, hie Kirchen-Stiftsgut , sie
bringen die tiefen Momente des Stückes. Verschmähte
Liebe zu Jsengard , die Tochter der Walada, veranlassen den
Stiftsvogt zu Haiger. Adalhard, die Schwägerin des könig¬
lichen Vogtes Wizzelin zu Haiger,  die vorge¬
nannte Walada als Hagardise (Hexe) zu bezichtigen. Es
gilt der Beseitigung des Rivalen Rugger , des Sohnes von
Wizzelin und des Vaters und in 2. Linie Entreißung
der weltlichen Mark und Zuwendung der Haigermark zur
Kirche als kirchliches Stift . Heißer Nahkampf entsteht auf
grünem Rasen, als Adalhard und sein Bruder Gerbot, der
Diakon zu Haiger, die Feier störten, Rugger den Adalhard
verwundet und Wizzelins Urteil über Walada und Rugger
keine Würdigung findet. Selbst die Friedensworte des
greisen Dekans des RurelkapitelS zu Haiger, Diethelm,
verhallen ungehört. Da ertönen Fanfaren ! Der Erz¬
bischof von Trier (Eberhard) und der Bischof von Wopcms
(Arnold) erscheinen zum Fest der Kirchenweihe am 28. April
1048, ihnen folgt König Heinrich III ., auf der Kriegsfahrt
gegen den ungetreuen Gottfried von Niederlokhringen be¬
griffen, zur rechten Zeit, um Frieden zu stiften und die
Konflikte zu lösen. — Dem Verfasser Spielmann,  wel¬
cher den Proben unter der Regie des Schauspielers C l o-
b e s-Wiesbaden, des Lehrers H e r t l i n g-Haiger und
Stadtverordnetcnvorstehers A u g. Weyel  teilweise bei¬
wohnte, ist der große Wurf auch in Haiger wieder einmal
trefflich gelungen. Wir gratulieren herzlich! In der Titel¬
rolle sah man einen vortrefflichen, stimmgewaltigen Vogt
in der Person des Berufsschauspielers Rudolf Helmut
W i t t g c n vom Koblenzer Stadttheater . Und die übrigen
180 Haigerer Bürger und Bürgerinnen , wie stellten sie alle
ihren „ManN"! Wir können lobend nur die Hauptdar¬
steller erwähnen und neunen Frl . Hertling (Walada), Frl.
Geis (Jsengard ), Frl . Metzler (Lintberga), die Primaner
Bogerts , Schneider und Schramm (als Rugger . Adolhard
und Gerbot), ferner Förster Krumm (Heinrich III .), Eber¬
hard (Ed. Thielmann ), Arnold (G. Schleifenbaum), Diet¬
helm (K. Daubig), Meginwart (W. Wengenroth).

Raubmord.
r. Farnroda (Rhön), 13. Juni . Heute nachmittag wurde

die Frau  des Mühlenbesitzers Käufer  in der Mühle
von einem unbekannten Mann , der bei ihr «ingekehrt war,
in einen Hinterhalt gelockt, erschlagen und beraubt.
Der Mörder ist entkommen. Er wird als ein etwa 1,70
Meter großer Mann beschrieben, der eine Radfahrermütze
und eine Hornbrille trug.

(7) Naurod, 15. Juni . Das Waldfest  des Gesang¬
vereins „Germania"  am gestrigen Sonntag verlief in
schönster Weise. Die gemütliche Stimmung bei Konzert
und Tanz hat auch das um 5 Uhr vorüberziehende Gewitter
nicht zu beeinträchtigen vermocht. Der Besuch war außer¬
ordentlich stark. Erst am späten Älbcud gings mit Musik
ins Dorf zurück.

— Auringcn , 15. Juni . Siegreiche Sänger . Der
Gesangverein  errang auf dem gestern in Fischbach
stattgefundcnen Gesangswettstreit unter starker Konkurrenz
in der 2. Klasse im Klassensingen einen 2. Preis im Be¬
trage von 75 Mark und im Ehrensiugen den 2. Preis , be¬
stehend in einem silbernen Pokal und zwei Diplome.

T. Erbach, 14. Juni . Vor d e m Ertrinken gerct-
t e t. Beim Spielen fiel hier das vierjährige Söhnchen des
Herrn Konrad Mischlau in den Rhein. Durch das Geschrei
der Kinder aufmerksam gemacht, sprang der Turner Peter
Stumps von hier dem Kinde nach und konnte es noch im
letzten Augenblick erfassen und ans Ufer bringen. Die so¬
fort angestellten Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg.

Ii. Oestrich, 15. Juni . Feue  r w e h r f e st. Gestern
feierte die hiesige freiwillige Feuerwehr  unter
Beteiligung von dreißig auswärtigen Wehren ihr 10. Stif¬
tungsfest. Am Samstag Abend fand in der am illhein er¬
richteten, 5000 Personen fassenden Festhalle ein Kommers
statt, bei dem an 40 Kameraden die zehnjährige Dienstlitze
verliehen wurde. Die allgemeinen Uebungen wurden am
Sonntag Mittag um 2 Uhr abgehaltcn, wonach sich ein fünf¬
zig Vereine zählender Festzug nach dem Festplatz begab.
Der Andrang der Festgästc war außerordentlich groß, so-

daß die gewaltige Festhalle nicht Me zu fassen vermochte
und sich noch viele nach den im Ort gelegenen Gastwirt¬
schaften begeben mußten.

# Hattenheim, 14. Juni . Persönliches.  Dem
Domanialweinbergsarbeiter Hemroth  wurde das All»
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

-j- Vom Fnchstanz, 14. Juni . Auf der Suche nach
den B r a n d sti f t e r n. Bisher hat man noch keine Spur
davon, wer die Täter waren , welche in der Dienstag -Nacht
die beiden Kaffechütten in Brand setzten. Allein man
trimmt mit Bestimmtheit an, daß es jene drei Ein¬
brecher  waren , die im Vorjahre die Hütten ausplünder¬
ten und bei ihrer Verhaftung erklärten, wenn sie wieder
frei wären , kämen sic wieder. Da in derselben Nacht auch
in einer einzelstehendenVilla bei Falkenstein ein Einbruch
vorkam und ein weiterer in der Kalkensteiner Mühle ver¬
sucht wurde, wird sich der Verdacht auf jene drei Burschen
wohl rechtfertigen.

# Usingen, 14. Juni . Persönliches.  Herrn Amts¬
gerichtsrat Rohden  ist die nachgesuchte Dienstentlassung
mit Pension erteilt worden.

CH Waldyausen b. Weilburg, 14. Juni . Sängerfest.
Der Gesangverein Germania,  der früher vom
Lehrer Kern geleitet wurde, konnte heute sein vierzig¬
jähriges Bestehen  feiern , mit dem ein Gesangs-
w e t t str e i t ländlicher Vereine verbunden war . Das Fest
wurde gestern Abend durch einen Fackelzug und Kommers
eingelcitet. Heute Morgen 8 Uhr nahm das Wettsingen
seinen Anfang. Es wurde in drei Klassen gesungen. Die
vorgeschricbenenChöre „Vergißmeinnicht" und „Heimkehr"
waren von Friedrich Luck und der dritte , „Hoch Deutsch¬
land" (Gedicht von G. v. Rohrscheid), von einem ungenann¬
ten Komponisten. Das Wettsingen hatte folgendes Ergeb¬
nis : 1. Kl. (Vereine mit 31—45 Sänger ): 1. Preis Con-
cordia, Wetzlar-Niedergirmes (231lA Punkte ): 2. Concordia,
Löhnberg (229): 8- Männergesangverein , Altenkirchen (220):
4. Nhland, Weilmünster (206). 2. Kl. (Vereine mit 20—30
Sänger ): 1. Germania , Niederneisen (202); 2. Quartett¬
verein Arion , Dehrn (187): 8. Frohsinn, Laubuseschbach
(183): 4. Harmonie, Cubach (17914): 6. Eintracht, Ober¬
brechen (17814.). 8. Kl. (nicht preisgekrönte Vereine): 1. Lie¬
derblüte, Elz (184%); 2. Germania , Rückershausen (164%) ;
3. Eintracht. Dehrn (169)4). Ehrenpreissingen:
1. Kl.: 1. Concordia, Wetzlar-Niedergirmes (115); 2. Con¬
cordia, Löhnberg (105)4). 2. Kl.: 1. Germania . Niedernetsett
(106); 2. Onartettverein Arion, Dehrn (101). 3. Kl.: Ger¬
mania, Rückershausen (95)4). — Den Preis im höchsten
Ehrensingen gerrang Concordia aus Wetzlar-Niedergirmes
mit (19)4 Punkten.

X Mainz , 15. Juni . E i n Blitzschlag,  ein soge¬
nannter kalter Schlag, traf am Samstag mittag kurz vor
1 Uhr über dem Gauptportale der St . P e t e r § ki r che die
linksseitige Engelfigur . Die Wirkung war derart , daß die
Figur auseinanderbarst und der vordere Teil auf das Stra¬
ßenpflaster hinabstürzte. Durch den Blitz wurde außerdem
die große Mittelfigur und der rechtsstehende Engel getrof¬
fen, von denen einige Teile absprangen und auf die Straße
fielen.

--- Mainz -Mombach, 14. Juni . GesangSwett-
streit.  Der Gesangverein Ltederkranz  hielt heute
unter dem Protektorat des Oberbürgermeisters Dr . Göttel-
mann einen nationalen GesangSwettstteit ab, der dem
Stadtteil Mombach einen starken Fremdenbesuch brachte.
Der festgebende Verein verband mit dem Wettstreit seine
fttnfundzwanzigjährige Jubelfeier , bei welcher Gelegenheit
die noch lebenden Gründer des Vereins mit Ehrendiplomen
erfreut wurden. Es sind dies die Herren Pb . Ackermann,
Ph. Bücher, I . B. Dambron , M. Dambron , V. Dörrschug,
I . Kühn, PH. Schmitt, Chr. Wald, I . Ztmmermann und
1 . Zahn. An dem Wettstreit beteiligten sich 18 Vereine mit
über 700 Sängern . Das Ergebnis des Preissingens stellte
sich wie folgt: Abt. A, 1. Kl.: 1. Heiterkeit, Gonsenheim
(260)4 P .); 2. Frohsinn, Langen (258)4 P .s; 8. Sängerrose,
Lampertheim (246); Ehrenpreis : Frohsinn, Langen. —
2. Kl.: 1. Gängermannschaft der Tgem. Bessungen (210):
2. Hoffnung, Mainz (204)4); 3. Sängerbund . Hochbeima. M.
(198)4): 4. Sängerlust , Roßdorf (102)4). Im Ehrenpreis-
singen erhielten Bessungen und Rotzdorf die gleiche Punkt-
zahl; beim Losziehen gewann Roßdorf den Ehrenpreis
dieser Klasse. — Abt. B, 1. Kl.: 1. Männergesangveretn I,
Laubenheim (235)4); 2. Gsgv. Kostheim (283); 3. Sänger¬
bund, Wörrstadt (227)4); Ehrenpreis : Gsgv. Kostherm.

2. Kl.: 1. Cäcilia , Winkel (243): 2. Germania , Esienhetm
(233); 3. Einigkeit. Nieder-Jngelhcim (228)4) ; 4. M.-Gsgv.
Budeuheim (223)4); 5. Liederhain, Kaltenholzhausen (211):
Ehrenpreis : Germania , Essenheim. Beim höchsten Ehren¬
preissingen errang den höchsten Ehrenpreis für Stadt-
klasfen Sängerrose aus Lampertheim, den höchsten Ehren¬
preis für Lanöklassen Männergesangnerein I , Laubenheim.

T. Bingen , 14. Juni . Eine Handbreite vom
Tode.  Als gestern Abend ein Heizer des hier über Nacht
vor Anker liegenden Dampfers „Schiller" der Köln-Düssel¬
dorfer Dampfschiffahrtsgesellschast an Bord seines Schiffes
gehen wollte, sprang er über das Geländer der am Rhein
vorttberfahrenden Eisenbahn. In der Dunkelheit stolperte
er und fiel neben dem Gleis nieder, wo er auch liegen
blieb, da er anscheinend am Lande etwas zu viel über den
Durst getrunken hatte. Dort blieb er dann auch liegen,
bis er von hiesigen Schutzleuten gefunden und fortgebracht
wurde. Im Laufe der Nacht waren mehrere Güter - und
Schnellzüge, darunter der schnellste Luxuszug dieser
Strecke, an ihm vorübergefahreu , ohne den Heizer aus
seinem Schlummer zu wecken oder ihn zu verletzen. Es ist
ein Wunder, daß er nicht überfahren wurde. Nur aus dem
Aermel und vom Rock war ein Stück abgefahren worden.

h. Frei -Weinheim. 14. Juni . Strandbad.  Bon heute
ab ist das hiesige Strand - und Familienbad eröffnet.

a. Frankcnthal (Pfalz), 14. Juni . Selbstmord
eines Defraudanten.  Gestern nachmittag beging
der Hauptlehrer Wilhelm Cherdron aus Erlenbach
bei Moorlautern in einem hiesigen Gasthaus Selbstmord.
Er wurde seit Donnerstag vermißt. Nach Blättermel¬
dungen ergab eine Revision der von Cherdron verwalteten
Darlehnskasse  von Erlenbach ein Manko von
27 000  M . Die meisten Mitglieder der Kasse sind kleine
Leute.

a. Frankfurt , 14. Juni . Wehr beitrag.  Die Schluß¬
abrechnung über den von den Frankfurtern zu leistenden
Wehrbeitrag ist nun erfolgt. Die Gesamtsumme beläuft sich
auf 3 8 696 00 0 M. Damit hat sich Frankfurt , dessen
Wehrbeitrag absolut an zweiter Stelle der deutschen
Städte und relativ an erster steht, den Ruhm der reichsten
deutschen Stadt gewahrt.

a. Frankfurt , 14. Juni . Aus öein Rechtsanwalts-
t a n d ausgeschlossen.  Gestern nachmittag 1 llhr
nöte das Ehrengericht der Frankfurter Anwaltskammer

nach läimcrer Beratung seinen Spruch gegen Dr . Otto
Fehl I/  Dr . Otto Fehl II ., durch dessen Bureauvor-
teher seinerzeit gegen Dr . Karl Fehl I. die aufsehen¬
erregende Anzeige erstattet worden war , wurde von der
A n w a l t s ka m m er ausgeschlossen  und teilt da¬
mit das Schicksal seines Bruders , der schon vor mehreren
Wochen ausgeschlossen worden ist. Am Dienstag folgt nun
noch die Strafkammerverhandlung gegen Dr . Karl Fehl
und den Gefangenenaufseher Hclfrich wegen Bestechung.

T. Eich, 14. Juni . Vermißt.  Seit etwa zwei Wochen
verschwunden ist der vierunözwanzigjührige Landwirt
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Jakob Bahn . Der junge Mann hat sich an dem betref¬
fenden Tage zur Arbeit begeben und ist seitdem nicht
zurückgeketzrt. Es wird angenommen, Satz er den Tod im
Rhein gesucht hat. _

Sport.
I « Fußhallwettspiel um den Wiesbadener Pokal

siegte die Id-Mannschaft des Sport - Vcretns Wies¬
baden  mit 3:1 gegen den Bicbricher Fußball-
Verein 19  02. der nur durch einen Elftneterball |tm
Ehrentor erringen konnte. , „ .

Fußball -Städtckampf Wien-München 4:0. Einem Pri¬
vattelegramm aus M ünche n zufolge gelangte am Sonn¬
tag in der bayerischen Hauptstadt das zweite Treffen der
repräsentativen Mannschaften von Wien und München zur
Entscheidung, das die Wiener überlegen mit 1:0 gewannen.

Dolomit soll, wie uns aus Hannover  telegraphiert
wird, jetzt nach seinem Siege tut Jnbiläums -Prcis von
Hannover einige Tage Ruhe erhalten und erst wieder tm
Jübiläums -Preis zu Hamburg-Horn heranskommcn. wo er---- - «■<.v.-:- — « U' rde  erhärten muh. Ter

dem Preis der Stadtseine Klasse gegen französische Pferde erhärten muh. ^^.er
Ard Patrick-Sohn bleibt also dem Preis der toi
Hannover am Dienstag fern.

I,. Schicrstcin. 18. Juni . Gestern fand in der htesigcu
Turnhalle das lieben der Borturner für die Wettübungen
zu dem am 0. Juli hier stattfindenden Gauturnfest  des
Turngaues Südnassau statt. Es werden etwa 80 Vereine
zum Vereinswctturncn und 280 Turner zum Einzelwett¬
kampf an treten . Außerdem werden am Nachmittag die
Frauen - und Männerabteilungen des Gaues gemeinschaft-
siche Nebung-en vorfnhreu . Das Wettschwimmen ist auf
den Ganfcstvortag, Samstag nachmittag, verlegt. ^

^ Diez, 14. Juni - Heute fanden hier die Ausschei
dungsspiele im Fanstball, Schlagball, Schleuderball und
Tamburinball um die Kreis-Bezirksmeisterschaft des 6.
Kreis -SpielVezirks, der die Tnrngaue Lahn-Dill,^ Aar,
Rhein-Mosel und Untermosel umfaßt, statt. Die Spiele
litten etwas unter der ungünstigen Witterung und zogen
sich deshalb bis zum Abend, hin. Ein scharfer Kampf ent¬
spann sich um die Meisterschaft im F a u stb a I l sp i e l.
Es standen sich hier die Gaumeistermannschaften aus
Bendorf, Koblenz-Lützel, Hahystäkten und Herborn gegen
über. Koblenz-Lützel schlug Bendorf 38:73, Herborn schlug
Hahnftätten 30:74, dgs Spiel Bendorf-Hahnstätien muhte
wegen Gewitterregens unterbrochen werden. Hahystätten
war nach 82 Minuten 3 Bälle vor. Nachdem das Spiel
wieder beginnen sollte, verzichtete Bendorf, angeblich weil
ein Mitspieler , der sich in der vorigen Woche verletzt hatte,
ausschciden muhte. Der interesianteste Kampf entspann sich
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noch 20 Minuten weiteracipielt, ivobei Hcrborn  mit
37:34 Bällen .sieate- Das Spiel um die Bezirks-Meister¬
schaft in Klasse II i:n Faustballspiel brachte den Sieg der
2̂ Mannschaft von K o b l e n z - L tt tze l lUntermosel) über
Heddersdorf lGau Rhein-Mosel) mit 01:84. Im Tam¬
bour  i n b a l t sp i c!  traten sich Koblenz-Lützel uno
Grenzhauscn gegenüber. Grcnzhausen war im vorigen
Jahre beim Spielen um die Gaumeisterschaft nach Ander-
nach an die zweite Stelle gerückt; Andernach hat aber auf
die Gaumeistcrschastverzichtet. Koblenz-Lützel spielte des¬
halb unter dem Vorbehalt, dah die Angelegenheit in der
Kreisversammlnng geklärt iverde. Nach einem svannenden
Spiele sieate K ob l e n z - L ü tzc l mit 103:31 über Grenz¬
hausen Im Deutschen Schlagball  spielte die
Mannschaft der Koblenzer Turngesellschaft gegen eine
Mannschaft der D i e z c r Realschule. DaS Spiet endete
mit 32:38 zugunsten von Diez. Um die Meisterschaft im

ch te ii de r b a t l sp i e l traten sich Koblenz-Lützel und
äerbiber lUnter -Moselgan) gegenüber. Das Spiel endete

unentschieden, doch war Koblenz im Vorteil . Die Ent¬
scheidung soll demnächst in Koblenz ansgetragen werden.

Luftfahrt.
Die Sieger der Mainzer Ballonverfolgung.

P. Mainz , 14. Juni . Die Preisverteilungder
kriegsmäßigen Ballonverfolgung,  die gestern 2-ach
mittag trotz der ungünstigen Witterung , die allerdings den
Luftkreuzer „Z. 7" vcraulaßte , nicht teitzunehmen, ihren
progrommäßigcn Verlauf nahm, konnte erst heute früh er¬
folgen und Satte folgendes Ergebnis : Ehrenpreise für
Ballonführer,  deren Ballon nicht gefangen wurde:
Ballon „Herzog Ernst", Dr . Henoch, Berlin ; Ballon „Ju¬
stitia". B. Jcssct, Frankfurt ; Ballon „Monns ", C. Grum-
bach, Frankfurt : Ballon „Hessen", Oberleutnant Mciircr.
Frankfurt ; Ballon „Continental ", Ing . I . Janz , Saar¬
brücken. Ehrenpreise für K r a f t w a g cmf ii h r c r , die
den Ballon gefangen hatten : Otto Stahn , Mainz ; Arthur
Kann, Bingen ; Max Lochner, Gonsenheim; Dr . Lndw. Opel.
Rüsselsheim. Ballonführer,  welche die meisten .Flug¬
zeuge erkannt haben: 1. Preis : Direktor O. Ncnmaiiii,
Ballon „Tillie", Frankfurt ; 2. Preis : Ing . I - Jauz , Bal¬
lon „Continental 3", Saarbrücken ; 3. Preis : Oberlt . Meu¬

rer , Ballon „Hessen", Frankfurt . Flugzeugführer,
die von den Gegnern am wenigsten erkannt worden sind:
Ehrenvreis Leutnant n. Osterroth, 1. Preis Leutnant Wen-
cher, 2. Preis Hauptmann Hüser, 3. Preis Oberlt . Keller,
4. Preis Leutnant v. Mocki und Trostpreis Leutnant Back¬
hof. Ballonführer,  die von den Gegnern am wenig¬
sten erkannt wurden : 1. Preis : B. Jesscl, Ballon .Ffustitia",
Frankfurt : 2. Preis : Dr . R. Liefmann, Ballon „Freiburg-
Breisgau ", Frciburg ; 3. Preis : Ing . I . Janz , Ballon
..Continental 8". Beobachter  der Flugzeuge, welche die
meisten Ballons erkannt haben: Ehrenpreis Leutnant
v Hening. 1. Preis Leutnant Hachenburg, 2. Preis Leut
nant Janke , 8. Preis Leutnant Backüof, 4. Preis Leutnant
Müller und Trostpreis Hauptmann Krüger. Motor¬
boote:  Ehrenpreis Herb. Wichmann, Boot „Mercedes C ,
Köln; 1. Preis Tr . W. Merten  s , Boot „Fann ", W i c s -
h atzen ; 2. Preis H. Rauch, Boot „Aurea Moguntia ",
Mainz ; 8. Preis Direktor H. Schmidt, Boot „Nixe" .vrant-
furt ; 4. Preis Medizinalrat Dr . Kupferberg, Boot „Wa,,er-
ratte ", Mamz. Preise für U n t e r o f f i z i c r f l i c g e r :
Unteroffiziere Seel und Schlichting. Sonderpreis : Flug¬
zeugführer Leutnant v. Kopätzky sBeobachtcr Leutnant
Aschenborn) von der Fliegerstation Köln. Weitere Preise
für Kraftwagen: Ludwig Marck, Rüsselsheim: Albert Go
stell. Mainz ; Direktor Louis Riihl, Worms ; Direktor W.
Wenske, Rüsselsheim.

Das russische Riesenflugzeug.
Wie uns aus Petersburg  telegraphisch gemeldet

wird, stiegen Samstag der Flugzeugführer Sikorski mit
dem neuen Riesenflugzeug „Jlja Muramitz" mit 13 Pasia-
gieren auf, die ein Gesamtgelvicht von 1326 Kg. hatten.
Es erreichte eine Höhe von 710 Meter.

Flicgernnglück.
st Naue», 14. Juni . Ein schrecklicher Unfall spielte sich

gestern abend im Luftschiffpark.von Tovl ab. Ein Unter¬
offizier, der mit einem Pionier als Passagier auf einem
Zweidecker aufgestiege« war , befand sich in ungefähr

80 Meter Höhe, als der Apparat infolge falscher Steuerung
sich mit dem Vorderteil zu Roden senkte und umkippte.
Der Apparat wurde völlig zertrümmert , der Unteroffizier
tot und der Pionier schwer' verletzt unter den Trümmern
hervorgezogen. Dieser hat beide Bein-e und den Rücken¬
wirbel gebrochen.

Vermischtes.
Zur Bluttat non Hosheim.

Die Annahme, daß der Mörder zu seiner Tat einen
Kilostein benutzt habe, hat sich als unwahrscheinlich er¬
wiesen. Man fand unter Gerümpel und Schutt ein Veit,
an dem Blut klebte. Dies Beil dürfte also das Morb-
instrnment sein. . ..

Wie noch bekannt wird, hatte der verhaftete Bäcker¬
geselle Philipp Flörsch,  der immer noch leugnet, selbst
seine Stellung gekündigt,  ist also nicht gekündigt
worden. Der Meister hafte noch einige Tage vorher einem
Nachbar geklagt, daß sein Geselle wieder gehen wolle. Bei
Flörsch wurde nur eine kleine Geldsumme gefunden,
während bekanntlich mehrere tausend Mark fehlen. Der
Verhaftete ist setzt nach Darmstaöt gebracht worden.

Tnnneleinstnrz.
Aus Zürich  drahtet man: Im Fnrkatnnnel der

Bahn Brig -Andermat-Dtsentis stürzte der Hauptstollen
air? vierzehn Meter Höhe ein. Ein Toter ist bereits ge¬
borgen worden. Die in dem Tunnel beschäftigten Arbeiter
wurden von der Außenwelt abgeschnitten. Ob noch weitere
Personen verschüttet worden sind, ist zurzeit noch nicht be¬
kannt. — Fast zu gleicher Zeit fuhr aus der Walliser Serie
ein Zug in eine Arbeitergruppe und verletzte vier Per¬
sonen schwer. . . . . .

Zu dem Einsturz eines Stollens i»> Innern des im
Ban befindlichen Tunnels der Eisenbahnlinie von Brig
nach Diientis wird noch mitgcteilt, daß dieser sich gerade
in dein Augenblick, ereignet--. als die Arbeit wieder ausge¬
nommen werden sollte, und zwar an einer Stelle, wo die
Arbeiten infolge des lockeren Bodens außerordentlich er¬
schwert waren Es ivaren hier bereits sriisier einige, ge¬
ringfügige Felsstürze zu verzeichnen gewesen. Man hat
keine Hoffnung, die verschütteten zahlreichen Arbeiter,
deren Zahl immer noch nicht genau festgestellt ist, lebend
a»S den Trümmern bergen zu können. Die Rettungsar-
beiten wurden sofort in die Wege geleitet, sind aber sehr
schwierig und gefährlich, da man neue Felsstürze befurch
tot. Bisher gelang eS nur . einen Toten auszugraben.

Der scharfe Tchnß bei Schießübungen.
Aus Reims  drahtet man: Als eine Kompagnie des

16. Infanterieregiments ans dem Kasernenhofe Schieß-
Übungen mit Platzpatronen abhielt, sauste plötzlich am Kopf
des die Uebungen leitenden Offiziers eine Kugel vorbei.
Bei der Untersuchung stellte es sich heraus , daß der Soldat
aus Versehen ein scharfes Geschoß in ieincr Patronen¬
tasche behalten und dieses abgeseuert hatte. Er wurde zu
acht Tagen Gefängnis verurteilt.

Nenn Kühe überfahre».
Bei Raueres im Departement Menrthe -ei-Moselle war

aus Versehen die Schranke an einem Bahnübergang offen
geblieben und eine Herde Kühe wollte ihn gerade über¬
schreiten, als der Expretzzug Basel-CalaiS heranbraustc.
Der Zug fnlir mitten in die Herde hinein und tötete 9
Kühe. Der Zug konnte bald darauf seine Fahrt fortsetzen.

Kurze NaSriMen.
Eine schwere Bluttat . Ans Serajewo  wird berichtet:

Bei Rihac übersiclen mehrere Bauern einen Wagen, in
welchem sich der Abgeordnete Katicsic mit seinem Verwaticr
und einem Vetter des Verwalters saß. Die Bauern gaben
gegen die Insassen des Wagens Schüsse ab. Der Verwalter
nnd sein Vefter wurden erschossen. Katicsic blieb unverletzt.

zusammeilkurrst des Kaisers Wilhelm und des Königs
von England auf Schloß Kanopifcht.

Nach einer Meldung an? Prag vertäutet , daß Kaiser
Wilhelm im Herbst ans dem Schlosse Konopischt mit dem
König von England zusamwentreften werde.

Aenderung in der reichsiSndischen Rekrulterung.
Die „Bert . Neuesten Nachr." melden ans Straß-

bürg  i . E.: Wie unser Sonderberichterstatter mitteilt,
wird aller Wahrscheinlichkeitna» , iene kaiserliche Kabi-
nettsoröer , öerzufolge seit Jahren 28 Proz . der reichs-
ländischen Rekruten in den Reichslanden selbst zur Fahne
eing-ezogcn werden, binnen kurzem aufgehoben werden.
Tatsache ist jedenfalls, daß sic augenblicklich zum ersten
Male außer Wirksamkeit getreten ist. Wir glauben diese
Nachricht dahin aüslegen zu können, daß mit der Abschaf¬
fung jener Kabinetisorder im Interesse des Reichs und im
Interesse der Reichslande sowie seiner Bewohner selber
stark zu rechnen ist.

Ein Deutscher in Soul verhaftet.
Aus Nancy  wird gemeldet: Ein Deutscher, der seit

mehreren Monaten bcj der Militärbehörde von Tont be¬
schäftigt war , wurde wegen Ueüertretung des Gesetzes für
Ausländer verhaftet.

Die Krisis ln Frankreich.
In B e r l i n c r diplomatischen Kreisen wird die gegen¬

wärtige innere Krisis in Frankreich als sehr ernst ange-

Jer Kamps um Durazzo.
Aus st! o m meldet nns ein Telegramm : Der italie¬

nische Gesandte in Durazzo, Aliotti , drahtet untcrm 151
Jnni früh 6 Uhr:

Tic Ansständischen haben früh um 4 Uhr Durazzo von
drei Seiten angegriffen. Um 6 Uhr soll der holländische
Oberst Tompson gefalle» sein. Die Matrosen werden ans-
schlicßlich die Gesandtschaftennnd das Palais verteidigen.
Mim glaubt, die Stadt halten z» können.

Gärung auf den Phiilvvinen.
- Der „Ncwyork Herald" läßt sich aus M a n i l a melden,

daß bei einer Massenversammlung von fünftausend Philip-
pinos die Redner die Verwaltung für den finanziellen Zu¬
sammenbruch des Landes vcrantivortlich machten und mit
einem Aufstande drohten, wenn der Tag der Unnabhnngig-
kcit der Philippinen nicht umgebend bckanntgcgebcn werde.

Großer Brandschaden.
Man meldet aus Sydney;  Drei große Speicher, von

denen der eine einer deutschen Gesellschaft gehörte, sind in
Flammen aufgegangcn und mit ihnen die darin bcfinö-
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lichen Wollbalten. Der Schaben beläuft sich ans über
Millionen Mark.

zur Lage in Mexilo. ^
Aus Mazatlan  wird gemeldet: Der mexiranm^

Transportdampfer „Guerrere " hat den Dampfer der K
stituftonalisten „Culiacan" nach heftigem Kamps zerstör

Graphologischer Briefkasten.
lZur Beurteilung ist eine Schriftprobe so« etwa 20
wShnlicherS»rist an den Briefkaften. einzusende», | « ÄAngabe des Alters. Geschlechts und Berufs. Außerdem»L ^ eS
Gebühr von 80 Pia. bcizulegcn. was in Briefmarken aetw

kann.) . ..gj.
Wilhelm. Fester. beMmmter Charakter, iedock bieM^

sobald die Kluabeit dem Eigenwillen bmdernd,. entgegen
Liegt bo» Ihre Sanvtstärkc in Ihrem kubl wagendem re ^logilch-öcnkcirdcn Verstände: ihm gehört ihre ArbcitskrM' ,jel>initnitiver Mensch, angriftsersrig. plan- und wunschrci«- g«
klar und strebsam. Zwar äußerlich emfacĥund bescketoĉ
fand aber viel crwartcnb und erhaftenb. verbergen
che«: bemübt. sich undurchdringlrch zu kalten, besonders au
Herzensftite. Stimmungswechseln unterworfen: manwmai
berechenbar resv. rätselhaft. . , « atlir-Fränzel. Feinacstimintc. klare, ziem ich Wtt S
welche mehr Tiefe, als Reichtum an Gl-mblen bat. Wem»
wärmerer Annäherung ermunternd: mm Anschluß vorlE ^ c
die Schrciberin greift und übereilt u* »tritt; könntem U , ,«geraten, den Anschluß zu vergessen! Nicht sehr nachgiev» M
kleinen Wortacscchten geneigt, zähe cestbaltend an dem, ms ^und wahr Erkanntem. Streng aerecht. ,edach> einer Haric m
käbig. Paßt gut in die praktische Welt, wj M f ® fdfmfic Weift mit dem Dasein abzusinde». Halt n»
Nebensachen aut und weiß ihren Verstand zu sebrauwew

Elfe. Eck'tc Evas-Toritter ln Punkto Ihres lerckt be ^
ten. hingcbendcn. liebcbediirstigcn Herzens. , Leicht enr>
und begeistert: vom Bewundern bis zum Lieben.ift
bei Ihnen und - ohne Liebe, ohne Herzenserlebninc kein y
für Sie! — Lebhaft, gesvrächig. redegewandt. Die SgwIhnen leicht mal durch. Von Natnr heiter, öo» „kann e« ° Ajc
niakeit Sie ickou Niederdrücken. ledoch Nicht für lange- jeM
emvjinblich. Sie lasten sich nicht gern etwas sagen: dagese -m
eiiivfänglich für Lob und Anerkennung: etm' ®X
tiefimcn Sie durchguS mcht nbel. Eitelkeit und Pbantanc
Hand in Hand. .. . . .Roland 3316. Keine Ausnahmenatur. kein autzergĉ^ ,'
sich bedentender. origineller Mensch, aber ein wertna>iet-„^ >
«ionischer Charakter. Frei von Ilebertreibunaen und ^ Mnaaanzen, in acmndcr Mitte, nicht zn warm, nicktJ» ' "few
oraktischer. benkklarer Verstand halt mit Ihrem .warm w 6Jf
Herzen die Wage Gemndcr Wirktichkeitssinn: Sie nebŵ ^o.r!:.. Pnnnfn ftrfi fifpr und daLeben wie es ist. Ihr Horizont könnte kick hier und
erweitern. Freude am Bestb: nicht für unnützes Keldaus« A
gute koarsame Einkeilung, non reckmer,schein Egoismus ;.(Utte, wariame vytmeTUin«, rum Irt.
Frau Marie Palckan  zn Frankfurt a. M.. Beetbaven

Volkswirtschaftlicher Teil-
Marktberichte . ^

Franksnrt a. M , 18. Jnni . Frnchkmarkt . ^ ^: . t on cm 1o nn 1Q xn 'TI7 10fTö.« ryuri u . i j . \ ) uu i.  m "
hies. u. knrh. 22 M.. Roaacn 13.0C- 13.80 M..
bis 19.25 M., Mais 15.50—15.78 M„ Kartofteln en
6.50—7.00 M., en detail 7.80—8.00 M.

Frankfurter Börse
vom 15. Jnni . gk<

Bei Wochenbeginn war die Börse zuversichtl̂ ^
stimmt, namentlich im Hinblick aus die politische
nimmt hier an, daß die Spannung in dem Konflikt
Griechenland und 8er Türkei ihren Höhepunkt übet' T
hat »nd ciit gütlicher Ausgleich der Gegensätze
Bälde ermöglichen lassen werde. Bei ruhigem Berte?
eine zicn̂ lich feste Haltung vorherrschend, wovon
alle Gebiete profitierten . Das Geschäft zeigte keine
zur Besserung, wenn auch aus einigen Gebieten' Dek»
regere Umsätze erzielt werden konnten. W»" " #
waren infolge verstärkt eingelegter Feierschichten.
nur Caro iveiter steigend. Älus dem Markt d»
industriewerte, wo Rückgänge vorwiegend waren- . p
chemische Werte schwach. Elektrowerte zogen " w
Banken und SrihiftahrtSakticn behauptet.

Berlin . 13. Juni . Die Tendenz war unreg^ M̂^Von Montanaktien waren Hohenlohe befestigt aut - „Montanaknen waren Hohenlohe vesefttgi nu\„„tv ' 5
in,» einer 8prozentigen Dividende. Auch Caro U
da ein Gerücht kursierte, daß zwischen Hohenlohe “

' " lich eines größeren -vv stE
IUfUI Weiterhin  trat eine
Ahschwächnng ein, als Gerüchte von dem Fall '

eine Kombination bezüglich eines größeren £^ #0^
schäfteS bevorstehen soll.

umtiefen.

zVekkenbeniciik.
Von der

WetterdienststelleWeilbntg-

Höchste Temperatur nach 6.: ft-24 niedrigsteT ? ntM-
Barometer: gestern 757.5 mm. heute - ...

Voraussichtliche Witterung für
Meist heiter, recht warm, strichweise, nvm

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Niedcrschlagsyöhe seit gestern:
Trier . ,
Witzenhausen

. .. JXitt
Wasserstau» »es Rheins uud der Lay» »0Jgg  ge

Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

4.34 gestern4.27
2.52 gestern2.55
3.42 ge tern 3.39
3.45 gestern3.44
4.99 gestern5.02
2.04 gestern2.10

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3JS S°
3.41 6e
3.18 gk

tet fi Ki■in*sß
Kte.tf oJ

16. Juni Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

Drück und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalst̂ eit-. jsi^ jf>lDircktion: Sc6 . Riedncr)  tn »V
Clftftcüaktcur Bernhard Grothus.  ÄgL « "!! il-Politik: Bernhard Grothus:  für Femuew
wirtschaftlichen Teil: i. V.: Carl Dietzel. ^ Eredaktionellcn Teil: Carl Dietzel:  iur o . K̂ci>-

Wi l l y S chu b cr t. Sämtlich m
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hier.

Bekanntmachung.
Von der Deutschen Vereinsbank,
ist bei uns der Antrag auf Zulassung von

norn. NI. 500 000.— vollbezahlte, auf den
Inhaber lautende Aktien der Chemischen
Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont& Co.,
in Winkeli.Rhg. Emission 1913, Nr. 1501-2000

ff® htandel und zur Notierung an der hiesigen Börse
ein gereicht worden.

Frankfurt a. M.. den 13. Juni 1914.
Kommission für Zulassung von Wertpapieren

an der Börse zu Frankfurta. M.
Umf1-Un-en au^ die bis 1923

. 0 kündbaren , mündelsicheren
Vcte .MesM:
p% 26.Husgaöe
Um Vorzugskurse von

,J98 40 % I
ll ruen bis einschliesslich
' “1J P r °vlsionsfrei

utgegengenommen von

«ftbrüderKrier
\Vj ? an 5i -fcleschä 8t ,
^^oad en, Rheinstrasse S5.

®üie breite schwarze

fltischboa
^en  Anlagen

^eHoren , I
iC, '?der hohe Belohnung.

Rhelnstr . 40, I.

# Spezialkur gegen
Haut- und

Geschlechtsleiden
Mannesschwäche

Dr.Wagner , Arzt,Mainz,
1114 Schusterstrasse 54. 4050

Gut erhaltenes

Klavier
vreiswert zu verkaufen. Näh.
Exved. b. Ztg. *2147

jSer.̂ edegewanbter Herr.

jJetinnicibiMiten
SB. lû iangsgebaltM.100.- .C. W. 446 an Rudolf
S ^anffurt a. M. M.300

Mch«.z.«M.
.htit3 >m . m.1 ob. 2 Betten
^ Jmöjohne Pension. 367

KfiSRff& fWSÖS
’KirsSfJaqfn hri:

wilh. Schlemmer, vrogene, Wefteridstrcße 36;
Medlzinal-Vrogerie hqgrea, Moritzstraße 24;

ferner in der hiesigen RerchardbMale.
Meliere Verkaufsstellenan Plakaten kenntlich.

HmoglLch Schleswig 'SsMein 'jche
Hörao *©rfet ^ dyafi / Wan ^ äve ^/

Vollständige

Hüsstaüungen
eigene , sorgfältigste
— Anfertigung —

für feineren Haushalt passend

750
Mk . an

Leinenhaus

lll*2.? lu w5tl »ufsöeF5riff»» e

P iWTabtette«.
Mhf'3 w allewApefheKen

^f ^ ^ ^ Eviehmarkt Wiesbaden
^ b : Ochsen 63. Russen 43. Kfit-i

Wiesbaden - Langgasse 37
4040

von

Mt-iHlniliin
Beförderung von
Reisegepäck
als Passagiergut

Besorgung der dazu
erfordert Fahrkarten
:: ohne Aufschlag. ::
4079 Bahnhofstr Telephon 59.

Teilhaber gejucht!
Rentabel Kapitalanlage!

Für ein bedeutendes Anssteuer- und Wäsche-Versanö-
geschäft, alte, weltbekannte Firma , wird ein Teilhaber mit
einer Einlage von *21«

Mark 160 - bis 130 000
gesucht. — Einem intelligenten, strebsamen, soliden evang.
ig. Mann wird bei gegenseit, Snmvatbie Gelegenheit geboten,
an der Seite des älteren Inhabers eine gute, angenehme
Position zu erreichen, Branchekenntnissenicht erforderlich.

Gewerbsmäß. Vermittler nicht erwünscht. —Offerten mit
Lebenslauf u. Bild an d, Exvcd. d, B!. erbeten unter M. 385.

- - Ochsen 63, Bullen 43, Färsen und Kühe 172.
dresser—.—, Kälber 385, Schafe 62, Schweine 996,

Preise für 1 Zentner:

bl ^ 8e> ausgem ästete höchst. Schlacht-
^Iter» fleischige, nicht ausgemäftete und

ausgemästete

Lebend- Schlacht
Gewicht

Jl
49—52

48- 51
44- 47

42- 45
38- 41

niH aenährte junge, aut genährte ältere
*>(% eir ,.

b] ^ ttes cöt9c' ausgewachsene höchst. SÄlacht-

faiißiĝEfae. lungere . .
ee °öGvte junge und gut genährte 00—00

^ ^ s" .? iihc:
>>l Färsen höchsten 48_ 51
«1̂ ElachjEige, ausgemästete Kühe höchsten

■wenig°rt °s bis zu 7 Jahren . . . .
(j[( aut entwickelte Färsen . . . .

ch^ .But kn»̂ "?aemästete Kühe und
«I. °Klg^ Mettc jüngere Kühe .

ßeviiio ^ abrte Kühe und Färsen

wenig

hg Kühe und Färsen

feinster Mast .
Uct: n ne nöfirt . Sunantefi (Frefferl

üi .
,«l (inU; und hefte Saugkälber
!4»*.ett»iae ab' und ante Saugkälber .7?'e: Caugkgib„ .

\
. «i(jj' liiigj!J’mer und Masthammel . . . .
'Uta.; 8e«ähtÄ it6amm «I und Schafe . . .
»s°'Nk: e Bammelu. Schafe tMerzschafel

i hon-1- °*80  b-100 kar Lehenögew.
^ vno! dffch?„eine, unter 80 kc Lebendgew.
5)L̂ ffejsch' „aa JOO Bis 120 ker Lebendgew.
f) E°llschg,. .' °n 120 bis 150 ker Lebendgew.

, le >tte Sg„,äbor 150 kar Lebendgewicht.
tit̂ d t£t- en  und geschnittene Eber

00—00
63—66
56—60
50—55
47- 49

45 Vs
00- 00
00—00

Vom 15. Juni 1914 . SchlachtvieHmarkt Frankfurt a . M.
Auftrieb:  Ochsen 508. Bullen 90, Färsen und Kühe 879.

Fresser —, Kälber 368, Schafe 86, Schweine 2341.
Preise für 1 Zentner : Lebend- .Schlacht-

Ochsen: Gewicht
a ) volltleikchige. ausgemästete höchst. Schlacht- „„

wertes . . . . . . 47—52 83—90
b) junge, fleischige, nicht ausgemällete und

ältere ausgemästete . 42—45
c) ,mäßig genährte junge, gut genährte ältere 06—40

Bullen:
a ) vollfleischige, ausgewachsene höchst. Schlacht¬

wertes . . 43—46
b) vollsteischige. iüngere . 39—42
c) mäßig genährte junge und gut genährte

ältere . .
Färsen und Kühe:

al vollsteischige. ansgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes . .

b) vollsteischige, ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

0) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig
. gut entwickelte längere Kühe . . .

dt mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
el gering genährte Kühe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  tFrc '5er!

Kälber : - „ ■
a ) Dovvellender feinster Mast . . . . . . 00 —00

39 - 43
41- 45

34- 38
30- 33
00- 00
00- 00

Jl
86—92

85—91
78—85

72- 78
68- 71

00- 00

85- 90

70- 77
75- 82

62- 68
59- 62
00—00
00- 00

00- 00
105|110
93 -100
84- 92
80 - 85

94
00- 00
00—00

45- 47 58—60
44—46 I 57—59
46 - 48

45
40|42‘/2
00 -00

Ät
^ber ^ au/ . ci ruhigem Geschäft bleibt bei

' Schweine und Kleinvieh geräumt.

58- 60
56

50- 5
OO- cO

Groh¬
den

1 ÄtOrf m-Cr!!:cn wurden verkauft : zum Preise von
56 9» k«?9. M . 44 Stück . 58 M . 28 Stück, 57 M.

^ 08 Stück, 54,M . 3 -tück.

00—00

44- 49

40- 44
38- 41

00- 00
35- 39
29- 34
00—00

75- 78
64 —74

72—78
67—72

00- 00

79—86

74- 79
73—79

00- 00
65- 72
58- 64
00- 00

bl feinste Mastkälber . 00—00
cl mittlere Mast- und beste Saugkälber . . 52—55
61 geringere Mast- und gute Saugkälber . . 48—51
el geringe Saugkälber . . . . . . . . 00 —00

Schake:
al Mastlämmer und Masthammel . . . . 43
bl geringere Masthammel und Schafe . . . 00—410
maß. genährte Hammel u. Schafe tMerzschasel 09 - 00

Schweine:
al vollft. Schweine v. 80 h. 100 kar Lebendgew. 44—47
bl vollsl. Schweine unter 80 kjr Lebendgew. 44—46
c) voMeisch. von 100 bis 120 kg>Lebendgew 44—45
dl vollsleisch. von 120 bis 150 ker Lebendgew. 44—45
el Fettschweine über 150 ker Lebendgewicht 00—00
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . 00- 00

00- 00
00- 00
88- 93
81- 86
00 - 00

94
00- 09
00- 00

57—69
56—59
56- 66
56—66
00- 00
00- 00

Marktverkauf : Ochsen, Kühe ruhig . Bullen rege,
Schweine , leichte Ware langsam , schwere Ware gebrückt,
Ucberstanü , Kälber und Schafe sehr langsam und ausver-
kauft.

r
Die Geburt eines gesunden Töchtercheris

beehren sich anzuzeigen

Oberregierungsrat Gustav Springorum u.
Frau Emma geb. Viebahn.

Wiesbaden , Sonntag den 14. Juni 1914. 1367

.LEIPZIG 1QM

MAI¬
OKTOBER

Weltausstellung
für das

BUCHGEWERBE
und die

GRAPHISCHEN KÜNSTE

Eigene Gebäude fremder Staaten
SONDER - AUSSTELLUNGEN

Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark

taÄääÄ ,prima Hammelfleisch
Brust Pfund 70 Pfg . 1368

Telefon 90 Metzgerei Schamp Kirchgaffe 9.

Ne beste Gesellschaft
in England

besteht auf Lea & Perrins
Sauce , weil sie weiss , dass
dies die echte Worcestershire
Sauce ist. Liese Gesell¬
schaftskreise würden unzu¬
frieden sein, wenn man ihnen
eine Imitation vorsetzt.

Beachten Sie den p=
Uamentzug in tceü/t auf
dem roten Etikette jeder 55

Flasche,  S
Die Original and echte E=5

WORCESTERSHIRE SAUCE . =

! Sie verleiht FLEISCH , FISCH , SUPPEN , WILD , j§
Ü KÄSE , SALATEN etc. einen vorzüglich pikanten =
3 und appetitanregenden Geschmack . s

i|!ll!!l!lllllllllllll!IHIIIIIilllllllllllllllllllinilllllHHIIIIIIIli
M.835

I
WöMhiibesitzer

Die Verordnung des Polizeipräsidenten
betr. Unterbringungsräume für Kraft¬
fahrzeuge mit Verbrennungstriebwerk
ist in unserer Geschäftsstelle, Nikolas-
ftraße 11, u.Filiale , Wiauritiusstraße 12,
zu haben, Preis 30 Pfennige.

Am 29. Aitttt 1914, vormittags 11K Uh* wird an Gerichts»,
stelle. Zimmer Nr . 61, das Wohnhaus mit Hosraum hier. Well-
ritzstrabc 29 tauch -vellmniidstraßc Nr . 471, 2 Ar 82 Quadrat-
mcter, gemeiner Wert 182 000 Mark, Eigentümer : Eheleute Wir!
Wilhelm Michel und Katharine geh. « aas verwitwete Rührig
hier, zwangsweise versteigert. A. 211

Wiesbaden, den 10. ckuni 1914.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 15. Juni 1914.
^ * — . „ , ^ .. * « . rr  TVif O OK N 1 clranrf Tfrnnfl

Umrechnung : Pf . St. = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. H Oest . fl. (Gold)
1 fl. holl . »- M. 1.70, U 1 alt . Grbl . d. — M. 3.20. || 1 Rbl . alt . Kred . Rbl. — M. 2.16. » 1 argt . Goldpesa - M. 4.

M. 2. || 1 öst . fl. (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone = M. 8.25. g 1 skand . Krone
1 argt . Papierpesa — M. 1.75. — 1 Doll. = M. 4.20.

M.

Staats ■Papiere.
a) Deutsche.

SViDSutseheRel chsanLCäbgest.■
». . . .So. . So.
8i/iPreus8.cons.Staatsanl.(abg.)
8. . . .50. . . .50. So.
ä . . . . do. . . . Schatzanweieungcii
1 . . . .5». . So.
t . . . .So. . . . Consols unk. 1918,
3VsBad.Staateaul . 1903u.1904. ,.
4 . .Bayerische Ablösungsrente
3i/j . . . .do. Eisenb.-Obllgat.
»>!, . . . .So.. . Landesknlturrente
3. So.. .Eisenbahn -Anlellx
3’.UHamburg er Staatsrente.. .
. . So. So.. . v. IM
8.So ... . St.-Obllg.von 189
4..Grossh.Hessische Rente,. .
4. do. .. .do .Staatsanl .v.lS9:
8y«. ..do.. .do.Anlelhe(abgest.;8.So . ..So.. .So. . .von 18«
5 . .Sächsische Rente.
8ViWttrttemb.Obllgat.von 18918.So . So,. , von 1896

V. L L. K
86 -50
77 -10
86 -50
77 -10

100 .30
100 .20

98 95
86 -30
97 -60
84 -90
85 -
76-
87 - -
87 -50
79-
97 -30
97 -30

74 -95
77 -30
8510
77 -60

86 -40
77 -05
86 -45
77 -20

100 -40
100 -10

98 -90
85 -70
97 -60
85-
85-

86 20

87 20
97 30
84 -85
75 10
77 -20
85 -
77 -20

Priorität * - Obliaatlonen
von Transport - Anstalten.

Prlvat -Dlskont Frankfurt 2BU%

b) Ausländische.
I. Europäische.

j»/ioGrlech. Elsenb. v. 1890 stfr.
!>/, . . . So. . . Monop.-Anl.v, 1887
V/«. . .So. . . . . . . . .So .
4. .1talien. Rente IQ.
SO». So.
SO». So. lOOOr, 4000’
2*/io. So. .
t . . OesterrelchlscheGold -Rcntc
t . So. .Sch.Verschr . (c.Ells.;
51/i . . .do. . (conv. Franz Josef)
5. So. . Gisela.
3. So. . Lokalbahn.
8. So. So.
4.2. . . So. .Silber -Rente L 1. 7.
4.2. . . So, .Papler -Rcnte.
3 . .Portug . Staats -Anleihe null
.Spcc .. nnlf,feo . Zs. .
4Va. . .do.v.i891 Tabak -Anlelht
4 . .Rum. amort . Rente V. 1893
4 . .50. . . . .50. . . . 50. . v. 1890.
4. .Russische Cons.-Anl. v. IW
4. do. . .Gold-Anleihe v.188
4 . do.C.-E.-B. I u. ll v. 188!
3i/j . . .do .Staatsrente von 1894
8. .Russ.Staatsronte .v.1896 stfr
4 . . . . 50_ So. v 1902 _
4i/s. .do. .Staats -Anleihe v.190;
4 . . 5. rb . amort, von 1895.
4. . 5. an. ausl. Rente v. 1832ab«
4. . . . 50. So.
4 . .Neue Türken.
4. .Ungarische Goldrente.
4. So. do. 191!
3 . do . .Eisernes Thor 50c
4. do. .Staatsrente 1919
4 .Ungar .GrundenU.v.l8S95000i
4. . .50 . So. v. 89 1000
8i/»Ungar . Staatsanleihe v. 189
D/sBosnlcn u .Herzcgow.v. 189!
4. So. So .
5 . .Bulgar . Tab.-Anl, v. 19021G
8i(2Lnxeuiburgcr Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.Schatzanw .rttckz .bt90'
Si/aSchwclzcr Anl.
8. .5. hweizer Eisenbahn .Reu!

IL Aussercuropäische.
6 . .Argcnt . lim Gold-Ai:>. n.iS
4Vsäussere Gold-Anleihe v. 18
4. . . .So. So. von IS
3. .Bucnos-Alres I. G.
41/sChlle Gold-Anleihe.
6. . Chines. Staats -Anielh. v.IS
5_ So. do .v 18
41/2. . do. So. u.189
4 . .Egypt. unifizierte Anleihe

, 31/2. .So. So. Privileg.
5 . .Mexiko, Innere.
.do . So. 5000
3 . do. . .kons. Innere . . . .
3 . do. So. . .7501250..
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v 190

V. K. U K.

53 -60
53 -60

85 -35
86 -80

84 -30

65 -90
9 -80

98-

94 ^ 0
87-

89 -70
100 .-

78 -60

81 .05
82 -30

79 ^ 0
82 -80
82 -80

96 -10
88 -
85 -20

100 .10
91 -40

85 -10
86 -80

84 -20

65 :70
9 -70

98-

93 75
87 -10
87 -20

89 -55
97 -60
78 -70

81 -15
81 -75

83 - -
83-

88 --
100 : -

91 -40

V. K. L. K.

79-
63 -40
38 -60

99 ^ 0
89 -60

71--
47 ^ 5

63 -40
88 -60

99 20
89 -70

100 -70

71 -75

47 ^ 0

Btrgvrerhi äkttea.
Dm «.

14 14 loehum, Bgb. u. Ost 220 - -
23 23 loncordla , Bergbau 356 —
8 10 IschweilerBergw .-V 225 -

10 15 Tlcdrichshtttto— 1.61 - —
10 11 ielsenkirch . Berga 181 -75
9 11 larpenor Bergbau 177 -50

Ui/2 15 libernln Bergwerk
10 10 Callw. Ascherslcber: 138 -85
11 13 Westcrregein Kallw 192 —
4Vs 41/2. .do. .Pr .-Akt.r . 105 98 -50
0 3 Oberschi. Elsen - Ind 77 -25

12 12 Rlebeck-Montan — 191-
6 8 Vor. Kön. u. Laurah. 148 . -

26 171/2Oesterr . Alp. Montan.
7 7 Graz. Köfl. E. B. n. B.

7 Bnderns. Eisenwerke 105 -55

V IL UL
220 .75
356 . -
225 .10
161 - -
181 -50
177 -50

138 :85
191 -50

98 -50
75 -80

190 .70
147 -50

104 -80

Ver »lclternn «r»-Ahtlen.
Ohne Unsberechnon« f . L b L

DeutsclioPliänixFcucr 2u; ,
Frankf .Rückversicher
Frankfurter AUg.Vers . 25!!,
Pr »nkona,Rück -u.Mltv 25?,
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . Wi.
Rückversicherung . . . . 20g-,.

2250 -
185 - -

2128 -
860 -
550 -

1194-
1325 -

2250 -
185-

2125 - -

950 : -
1147-
1325 -

deldhorten.
a «id.

K  Frankenstücke.
.do . V».
Dollars In Geld.

16 -30 16 -27

4 -2075
9 -50

pngllsehe Sovereigns.
Gold al raarco Kilo.
Ganz (eines Scheidegold . .
Desterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber.. .
Russische Imperiales.

20 -48
28-
28 04
16 -40
79-

20 44
27 -90

Ti . -

Papiergeld
Brut. Seid-

Amerikan . Banknoten .Doll
Französ . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr . Kr

8i :55
84 -90

4 -18
81 -45
84 -80

Rum.  Bankn . (Borlln)
.D . 8 . ß . . . ioo

V. K.
213 40

L. K.
21405

a) Inländische.
4i/sD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.H. r .10-’
4. .D.Eb.-Gcs., Fr . S. I. r. 105.
4i/2D.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105

b) Ansländische.
4.Bdhm. Nordb. steuerfr .l.G. . .
4. . .50. . . .50. . . . .800
4. . So. .Westb.stfr . 1.8. 6000
4. . So. . . .do. . .stfr . . 100!

. . .do_ do.. .stfr .1. G. . . . —
Buschterader stfr . I. S. . . . . .
Donau-Dampf, von 82.

.do . von 86.

.Elisabeth steuerfrei I. G—
.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.S. .

1. do. . .garant .S.
1.Franz Josef 1. S.
.FOnfklrcher Bares.
.Gal . KarlLudw.

l .Graz -Köflacher stfr . 1. S.
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr—
4. So. 1889.
1. do. 1891.
ILomb.-Czern, -Jassy steuerpfl.
i . So. So. . . stouerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4.Oesterr .Lokalb .i .6 . 200

. do. l .G. 1000
Gestern. NorSw. von 1874l .G,

h/2. .do. .stfr . l .S.
Si/». .do. .ncuo stfr . I. S.
' _ do. .Südb .Lomb.stfr .1.0.
4. . . .50. do. stfr .l .G.

. So. do. stfr . t .O.
do. stfr. l .G.

' . . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr . l.G.
. . . .do.Brun -Ross!872stfr.l.G.

. . Io .Staatsh .v . 1883stfr .l.G.
3. . . .do.I .—VlTl.Em. stfr . l.G.
3_do . IX . Eck.

.So. v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3 _ do.Ergänzungsnetz.

. . .do. v . 1895 stfr . I. G. . . .
Pilson-Prlesen steuerfrei l .S.

. .Prag -Dux von 1896 stfr .l .G
3. .Eaab -Oedbg.Ehont .stfr . l.G.
1. .Relchenb .-Pard. stfr .l .G. ..
4. .Uudolfsbahu atcuorfr . l .S. .
4.. 5. lzkammorgutbahn l .G. .

. .Ungar .-Gal .steucrfr . l .S.. . .
■1. .Vorarlberg steuerfr . .l .S . ,.
2<Wtal .stl .gar .E .B.Sr .
4. .Ital .Mlttelmoersteuerfr . l S.
2</ioLlvornes C.. D .U. D./2. . .g.
4 .Sard .Sek. stfr. garant. lull
4. SlclllanlscheE .-E. von 1889.
t’i/ioSfldltallenlscho (Morld.). . .
4. .Toskanische Central.
5 .IVestsicillanische von 1879

, . . .do. von 188(1
3. .Wilhelm Luxr» Iburg IX.
Si/sGotthardbabn.
li/alwang .-Dombr.stJr . garam
4. .Kod .-Woron.89 stfr .garanl
1. .Kurks - Kiew-Elsenbahn . . . .
i .Kurks -Ch.-Asow.v. 18a» stfr
i . .Moskau-Jorosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Sinolensk-Elsenb. .
4. .Moskau-Wtndau-Ryb.v 1897.
4.So . do. v. 1898.
4 . . .do .Wor .v .1895Stfr .gar . .
4. .0 . el-Grlasl v .1889 stfr .gar.
iifePodollsche.
3 .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . .
4. .Russ .Südost-Pr .v, 1897 stfr.
4. . . .50. . . .50 .v . 1901.
4, .Ryäsan -Uralsk etfr .gar . . . ;
4 .do . . . von 1897
F .Ryblnsk E.-B.steuerfr .gar.
ivsWladlkawk .ab 1919.
4i(2Anatoller -Obl!gationen l .G.
41/0.. do. Seriell
3. :Portilg,E .-B.v.l8S6. . .2900:
U/s. . . .So. de.

_So . . . von 1889.
Salon.-Const . Jonct.

g .So . Monastir l .G.
3 .Allgem.Deutsche Kib.
4. .Süddeutsche Elsenb.-Ges. ,.
31/2.do . do.
‘dVtJura-Slinplon von 1891. . . .
1 .Schweizer Central v . 1889. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. . Wladlkawkas v . 1897 stfr . . .
1. . Russ .Sttdost-Elsonh v. 1898.
5. .Tehuantepec Elsenb . -Anl . .
p /2 .So . do. . .

V. L L. K.

99 -
94 -50

100 .-

91-
91-
34 -80

84 -70
87-
92-
91 .50
89 -50

86 -50

84 :60

32 -50
84 -25

100 -50
30 -40

98 : -
71-
50 .70
50 .30

102
100 20

87 -80
72 -90

73 40
68 -90

71 ^ 0
76 -60

38 .20
1Ü0 .S0

69 -45
99 -70
98 -50
65 -60

112 -20
101 -30
•00 -30
79 -50
89 -80

35 : -
86 -—
35 -20
85 -30
84 -60
35 -20
85 -20
85 -20
05 -10

73 ^ 0
85 -20
85 -20
35 -20
85 -10
85 - -

90 ^ 5
90 - -

61 -10
74 -30
92 -50
83 . -
87 . -
99 . -
85 . 10
85 -55
85 .20
64 - -

100 -
94 50

100 -

91-
91 - -
84 -80

8470
87-
92-
91 -50
89 -55

86 -50

82 -50
34 -25

100 -20
80 -40

97 ^ 0
71 - -
50 .45
50 .30

101 .80
100 .20

87 -90
73-

69 :80
73 -25

7110
76 60

84 -60
88 -

100 .50

65 ^ 0

69 -45
9970
98 -50
75 70

112 20
101 -30

7940
89 90
97-
85 20
86-
85 -10
85 -30
84 -60
85 -40
85 -40
85 20
85 -10
94-
73 -50
85 -20
85 -20
85 -20
65 -10
85 -60

9145
91 -15
63 -50
84 -25

61 -10
74 -30
82 -50
83-
37 - -
99 - -
85 -60
85 -55
88 -10
84-

Tertlnsllehe lioze.

4. .Badische Prämien — .RI.

T. L UL
186 .50

/. . . Belgische Crcd.-Coin. . .Fr.
5. .Donau-Rognllernng . . . .öst.
ck,«Goth.Pr .Pf .il . .RI. 125 -50

.llainburgor von 1866. RI.

.Holl .Komm. .fi 115 -50 115 .40
31/aKöln-Mlnden. .RI 140 -50 140 . -
2i/2Lüttlch von 1853. .Kr
3 .Madrid . . . .Pr
l . .Meininger Prämien . . . .RI 141 SO: 141 .60
ta/sNeapel(abgestempelt) .Le.
[. .Oosterrolcher von 60. .öst . . 180 -80 183 -80

Oldenburger. 127 -80
0, :Russische von 1864_ Rbl. 496 - -
5_do . . . von 1866a .Kr. Rbl.
■Ji/sRaab-Graz-St. 112 -50
21/2. . ex . .Anr.-Seh. 100 . - 100 -75
. . . do. . .Anrechts -Scheine

Vnverztnslicb « lose

\ngsDiirgcr .
tfraunschweiger.

. . . . ri.
. . Rl . ?'

T, L

204 20

UL

204 ^ 0
Freiburger. . . Fr . >. 37 -60 37 -60
Henna. . . Le . ln
MailäDder.

Meininger. . . . Bfl. j 40 . - 40 -20
öosterreichervonS4, . öfl . 101 605 - - 606 - —
Oe8terreicbervou 58. . 611. 10:
Ostender . . . . . Fr . 2!
Rudolfs-Stift. . . . Öfl.
Türken. Frs . 400 163 - - 161 -80

. .So. . .Ult. Frs. - . -
Ungarische Staatslose öfl . 10 ~ . —
Venetianor. Le — . —

Wechsel.
Relchsbank -Dlskont 4 %

ln Reichsmark . V. K.
Amsterdam.
Antwerpen-Brüssel .1 r 80 -825
Italien . Lire . ! 81 -075
London . Lstn , 20 -48
Madrid . Pos . ic — • —
Ncw-York . DoU- m
Paris . . b1
Schweizer Bankpl . .Fr . P 81 -325
St. Petersburg — S. R. U1 — •—
Triest . .
Wien . Kr. ,ff 84 -70

Pfandbriefe
Hodenkrcdit - Obligationen.

T. L UL

51/2 Allg. Rent.-Anst. Stuttgart
31/2 B&y .Vereins -Bank München
‘ .Bod.-Cred.-Verclnsb .Niirnbg
. . . . do. do. do. .

ck/r. -So. do. So. . .
. Bayr .Hyp.-Wechsclb .8 .17-3:
. . . . .So. do.. .unverlosbar

3>/s. . . do. do.
Mo, . .do. (unvcrlosbari.

Bay.Bod.-Cr.-A.Wttrzb .S .7,11
. . .do. do. do. 8 .9. 1!

üi/j do. So. vergeh. Serie)
t .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . .Serie V-VI.

do. .Serie V1I-VII1.
. . .do. .Serie X1II-XIV u. 191!
.̂ . .do.Komm.-Obi . S.I . u .101.

3i/jD.Grundkredit .Gotha 3 .3,-
3>/». .do. .Serie5/8 r . 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4_do . . Serie 16 unkilnd. 191
3)/». . do. . Serie 11 unkttnd .191!
4_ do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do. .Serie 13 unkttnd. 191:
4_do . .Serie 14 unkiind. 191(
l .Deut .Hyp.-B. Berl .11. 1903/0!
Wt . . .do. . .do. . .unkündb . 190c
4.Frankfurter llyp .-Bank S. 1
4_ do. . Serie 21 unkiind . 192|
4_ do. .Serie 18 unkiind . 190;
3i/2. .do. .Serie 12, 13 und 15.
4.' . . .do. .Serie 20 unkiind .191:
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,3t,34-P-
4_ do. Serie 50 unkiind . 192;
39/1. .do. SerieU unkiind . 191!
ck/e. .So . Serie 28—30 und 32
N/s- .d». Serie 45. .
4. Hamb. Ilyp.-Bank GS. 141-47;
4. .du.s .471-540 unkttnd .b. 19K
4. . do.S .511-610 unkttnd .b. 1911
S'/ädo.31-190u.801-810unk.bl9l;
8i;aMeining.Hyp.-Bank , abgost.
4. . .do.Serie 14 unküud . b . 191!
Zi/2■ do . Serie X.
4. .Mittold .Bodcnkred .Gretz 2-'
31(2.do _ unkttnd. b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.-BanI
g)/». do. do. do.
4h2Pr.Bod.-A.-Bk. S.IVvcrl . 11!
4. . . .do. do. . S. 17 u. 18.
4. . . .do. do. . 8. 21.
31/a. -do. do. . S. III -IX abg
i . .Pr .Centr .-Bodonkr .von 189
t . . .do. v . 1899 unkiind . 1903
ih/s.do. von 86-89, 94-1-
31/2.do . .von 1904 unkttnd . 191
4. .Pr . Hyp.-Akttenbank eonv
3% . . . do. do.
4.So .von 1904 unkttnd . 191
t . do.von 1905 unkttnd . 191
4. So- . Kein, von 1908—
.do . . Korn, von 1909. . . .
4. .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4. . . .do. .unkiind. bis 19128 .9;
4. . . . do. .unkttnd .bis 1917. . . .
4. . . . do. .unkiind .bis 1919. . . .
4. . . .do. .unkttnd .bis 1921—
31/2.verseh .u. 8 .94 unk . b . 1914
81/» Kommunal-Obligationen ..
4_ do.
4. .Rli.-Westf. 3, 5, 7, 8, 9 u. Oft
4. .do.Serie 10 unkttnd . b. lOlf
4. .do.Serie 11 unkiind . b. 191t
4. .do.Serie 12 unkttnd . b. 192'
4. .do.Serie 13 unkttnd . b,192v
31/28 .2,4, link.1904, ß .6 unk.1900
4.Wesid .Boden .Köln, 8 .VII191
31/2. .do . . Serie IV unkttnd . 1907
4.No.Grkr .Welnmr. 6 unk. 1904
3i,a. .do. .8. 8-10,n»k. 1900/07.
4. .Nass. Landest . L. V. u. W. .
4. . . .do . . . . Lit. Y unk. 1917.
PU. .do . . , , Lit. U.
31/2. .do . . . . Lit. F .G. H.K.L
31/2. .do . . . . Lit.J.
3'/{. .do . . . . Lit. M. N. P . Q. .
31/2. .do . . . . Llt . R u. S.
31/2. .do . . . . Llt. T.
3. . . .do . . . . Lit. 0.
4. Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12, 13u. lv
i . do. . . . S. 14,15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . .do. . . .Serie 23 unk. 1916. . .
4. . . do . . . .Serie24 unk. 1921. . .
4. . . do. . . .Serie25 unk. 1922
4 . . .do. . . Serie 26 unk. 1924. . .
§1/2.do . . . Serie 21 unk. 1917. . .

87 - -
90 . 10
9710
97 10
87-
97 -60
97 -60
90 -90
86 -90
93-
93-
83-
92 -25

101 -—
93 -60
9375

01 -30

95 -50
96-
85-
95 50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
96 -40
96 -50
95-
86 -40
96-
95-
96 -50
95-
86 -40
86 -
94 -50

1 :50
85 -50
88 -
94 -80
86-
93 -50
84 -10
97 -30
87 -20

94 40
94 -60
86-
93 -90
93 -60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 40
93 -40
95 -40
95 -30
93 -90
93 -90
93 -80
94 —
94 -80
84 -80
85 - —
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10
96 -
83 -90
94 -20
84 - -
93 -10
83 -50
98 - -
99-
95 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97-
87-

Votlbcsahlte Bankaktien.

87-
90 -10
97 -10
97 -10
87-
97 -60
97 60
90 -90
86 -90
93-
93-
83-

101 :-
93 -60
9375
95-

101 -30
65-
95 -50
96-
85-
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
96 -40
96 -50
95-
85 -60
96- -
95- -
96 -50
95-
86 -40
86-
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 -
94 -80
86 --
93 -50
84 -10
97 -30
87 -20

94 40
94 -60
86-
93 -90
93 -60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
94 -40
94 -40
93 -80
94-
93 -80
84 -80
85-
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10

83 ^ 0

93 -10
83 -50
99 - -
99 - ~
96 —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
96 -50
97-
87-

Aktlcn von
Indnatrie -Uuternelimungen.

1 . 1  UL

L. K.
168 -925

80 -80
81 -075
20 -47

81 -425
81 -25

84 -70

14
10
8

12,8
11

'S*
&
3
3
8
8
7
7l/n25
8

50
12
30
30
12
25

5
14
b
7i/2|12
7
y
0
4

10
30
Ü

23
u

io
7

15
12
14
15
15
12
8
3'

14
20
18),
4
y
0
4

20
10
8

12.8
15
11

7
lll ’o
5
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25

1%
UI/214
(i
8

12

y
8
0

10
30

28

10

15
10
14
12
0

12
12
0

14
20
«)/2lu
>)
ü
4

uuminium.
Aschaftenb .Buntpap.
lschaffonb . Masel). .
Bad.Zuck.Waghäusc
Blelst.FaberNürnbg
Brauerei Blndlng . . .
Frankf . Henulnger . .
.veinpff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei - >.
Sonne, Speier . . . . .
Storch, Speier.
Nürnberg . .
Hronzctabr .Schlencl
lementw .Heidelberg
Fabrik Karlstadt . . .
Obern. Anglo-Guano.
Bad. Anil. Soda —
Blei Silb. Braubacb
i). Gold. Sllbersch . .
Ohcm.Fabr .Goldnl)ep
Farbwerke lischst
Werke Albert.
Ultram .-Fabrlk_
do.Aecum.Fbr Berlin
Io Licht und Kraft
do. Cent Nürnberg,
do.Gesellsch. Allg . .
do. Lahmoyer.
do. Schuckert.
do. Siemens Halskc.
Kupfer Heddernheim
LederNiederrh .Spiei
Leder St. Ingbert .. .
Sptoharz. Pr .-Aktio)
Ludw. Walzmtthlc . . .
Maschinen fab.Kleyer
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Dilrkopp.
Fabcr u. Schleichet
SclmoUpr.Frankent bUalemniible.
Plnselfabr . Nürnberg
Pressh. Spirit . (Ba !
WegelinChem.Russ. .
Zellst -Fabr .Waldho;
öaug . Hoch- u. Tiefli
ilo. Intern .St.-Akt . .
do. . .do. . .Pr .-Akt,.
diidd. Immobl. (409/
OhCin.Fbr . Griesbein
Fabr .-Vor.Mannhcln
Motorfabr. Oborurse
Holzvork. Konstanz
Mainzer Akts enbruu.
Rr. Tivoli Stuft ,url.
Br.AVergcr Worms.
Porz .u .Btirt.Wessel

262 -90
168 - -
112 - -
215 -60
273 -
164 - -
124 -55
120 - -
194 - -

80 -50
67 - -
40 . -

171 - -
144-
173 -70
129 -50
118 - -
596 - -

75-
607 -50
230 -85
575 - -
402- -
227 -50
304 - -
128 -80

242 :05
127 -50
144 -50
213 -05
106 -40
188- -

63 -50
81 . -

162 - -
328 -40

69 -20
306 - -

95 - -
298 - -
113 - -
266 -
367 -
216 - -
173 —

54 --
204 -50
203 - -

59 - -
248 -

155 :50
306 -50
170 -50

ll-
öo!-

Olvl«. 1.  L
7 8 Badische Bank. 128 - -
4 6 Baver.B.-Cr .-A. W. 139 - -
8.5 8.5 Bayer . Handelsbank 149 -50

131/214 ,do . . Hyp.-Wechsci 296 -50
91/2 81/2 Berllnerßandelsges 151 - -

61/2 Darmstttdter Bank 116 -10
121/0121/2 Deutsche Bank . . . 240 . 10
6 6 Effekt.Wecnselb . . . 112 . -
6 C Vereinsbauk. 118 .20

10 10 Dis. -Komm.-Ant. 186 -75
81/2 81/2 Dresdner Bank . . . 149-

10 10 Elsenb.-Rentenb . . 161 -25
9 9 Frankfurter Bank. 196 - -

10 10 . . . do. . .Hvp .-Banl: 213 -20
8 81/2 . . .do. Hyp .-Kr .-V 155 -80
9 9 loth . Grundkr .-Ban 163-
8 71/2 Luxemb Intern .Bk.V
7 71/2 Metallb.u.Mctallg .-G 136 -25
43i4 43,4 Mitteid.Bd.-Kr.Grcl
6V2 Mitteid . Creditbank 116 - -
7 6 Natloualbank f . D. 109 35

12 12 Niirnb Yereinsbanl; 248 -30
8.6 9.2 Oest.-Ungar .Bank. 140 .80
792 71/2 Oest. Länderbank,,, 121 - -

13.3 10.6 Oest. Kredit. 189 -50
7 7 Pfälzische Bank. 122 -75
9 9 Pfälz , Hvpotheken . , 193 - -
8 8 PreussischeBodenkr 151 -50
6.9 8.1 Reichsbank. 139-
7 Rhein . Kreditbank . . 126 -60

9 Rhein.Hypotheken !) .
3 Schaatfli.Bankverein 103 -85

5>/2 5V2 Schwarzb . Hyp .-Bk 102 -50
Wr m Siidd. Bodonfcredlt. 179 -30
71/2 H Wiener Bankverein .. 129 - -
7 7 Wttrtt . Bankanstalt.
6 f>3U Wtlrtt. Notonbank . . . 116 -40
7 .7 Wttrtt. Vereinshank, 134 .20
6 6 Coinincrz,Disk.-Bk. . 107 -10

261 -25
168 - -
112- -
215 —
273 - -
184- -
124 .55
120 . -
194 - -

80 -50
67-
40 - -

171 - -
144 -50
173 -70
129 -50
118-
595 -75

74 -70
605 -50
230 -85
575 - -
402 - -
227 -50
305 -50

242 -60
129 - -
145 - -
213 -25
108 -90

63 - -
81 - —

162 . —
,325 - -

69 -20
3o6 - -

93-
297 -50
113 -50
266 - -
387 - -
216 - —
171 - —

54 - -
204 -50
203 - -

59 - -
247 -50

15 ? : -
306 -50
170 -50

UK.
129-
139-
149 -50
296 -50
151 - —
116-
239 -35
112 -
118 -30
186 -50
148 -75
171 -10
196 -
213 -60
155 -80
165 - -

136 25

115 :25
109 60
248 -30
140 -80
121 -
190 -25
122 -75
193 -50
151 -50
137 -85
126 -60
194 25
108 -85
102 -50
178 -80
129 - -

liHo
134 - -
107 -10

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
V. L UL

174 -50
134 -25
163 -70
127 -25
110 -50

ios :-
105 - —
129-

81/2 8i/a Uttb.-Büch .-Hamb . . 174 -50
7 V .Ulg.Deutsch . Kleinb 134 50
81/2 9 Vllg.Lok.-Strassenb 163 -70
0 10 Uauib.-Am.Paketf. 127 -25
7 8 Norddeutscher Lloyd 110 .25
6i/-. 61/2 Braunschw.Landosb.
!> 5 Kasseler Strassenb . . 108-
6 6 XEtsenbahn -Bctriel 110 -
6 61/0 Füdd.Eisenbahn -Gcs 129-
0 0 Westd.Eisenbahn . . . — . —

Aktlcn ansl . Transportanstalten.
T. L UL

104 -80
07 -20

2Ö: -

150 -75
18 -35

6 5 Ver. Arader n . US. , 104 -80
5 (5 St.-Anleihe von 94. . 87 -20

101/a 12.8 BuschtheraderLIt .A.
in/2 11.9 .do . Lit.B

U/2 U/2 Jzakath -Agram. 20 - —
!) 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 Pünfkirchen -Bares.
7 6.87 Eemborg-Czcrn —
7 7.2 öcst -Ungar . Staats! 1 149 85
0 0 .do .Siidb.,Lomb 18 50
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt,
51/s 5 .do . . St .-Aktie)
i s/< PU Raah-Oeden.burg . . . 65 - —
5 b ’4tuhlw.-Raab-Graz
3.4 2.8 Italien. Mittelmeer . . 46 -50
5.5 6.2 . . .do. . .. d .Ges.Siel
5.8 5.8 , . .do. . . Mer., Adr. 108 -25
3.2 3.2 Westslclllaner. 62 -70
7 8 Ment -Betrlebs — 197 - —
6 6 Aalt. Ohio R . R . . . 91 -30

6 i'ensvlvan It . R . . 111 -50
6 51/« Umtausche Elsenb. 116 - —
6.8 8 Euxemb.Prinz Heu: 148 - -

10 11 irazor Tramvrav. . 195-

65 - -

109 -50
62 -70

197-
91 -

111 -50
116-
148 - —
195-

Provlnzlal - und Rotnmunal-
Obltgationen.

1. .Preuss .Rheinprov. E. 20 u. 21
:n/2. .do. .E. 10, 12/16, 19,24,21
3i/j . .do. .E. 18. .
3. . . .do. .E. 9, 11, 14.
.b/sFrankturter Llt. R.
?>/». . . .So. Llt. 8 . von 1881
3i/2_So . Llt . T. von 189:
3)/2. . . . do. Lit . U. von 1801
S)/s. . . .So. Lit . V. von 189(
31/2. . . . do. Llt .W. von 189!
4.So . von 1011
■Si/sBadeu-Baden von 1898/1901
31/sHomburg v. d. H.
3)/2Karlsrube von 1902.
3. So. . . . von 1886.
3. So. . . . von 1S96.

4 .So . . . . von 1967.
3i/2Llmburg abgestempelt-
4. .Mainz von 1899.
4. . . .50. , von 1900.
31/2. .do. . von 1878 und 1883,
31/2. .do. . von 1886 und 1888. .
31/2. .do. .abgestempelt von 188!
31/2. .do. . von 1894
N/Öwiesbaden abgestempelt . . .

. . .do. . . . von 1887-1902.
3U2- . .do. . . . von 1903.
4. . . . . .de . . . .von 1901 und 190/
1. . . «.do. . . .unk . 1916.
1. . . . . .do. . , .von 1908 r. 1937
1. . . . . .do. . . . Serie II.
4. . . . . .do. . . .SerieIII . . . . . .
3)/sWorws von 1887/1889
3i/s. .do. . .von 1903.
4_ So. . . von 1901 unk. 1907
li/eBukarost von 1888.
j )/». . .SO_ von 1898.
1. . Lissabon von 1888. .
4.do _ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier;
3.8 . . .do kl

f . L
97-
87 . -
84 -50
83 -50

SO SO
88 60
92 -50
94 -70
44-
97-

89 -80

83 50

44 50
94 -50
83 - -
88 -50

88 -15

96 -30

94 -50

73 -50
73 -50
95 20
95 -20

UL
97 - -
87 . -
84 -50
83 -50
92 -75
90 -50
88 -60
92 -50
95 20
94-
97 - -

89 80

83 -50
94 -50
94 -50

88 : -

88 -15

96 -30

94 -50

74 -20
95 -20
95 -20

Wiener Börse.
Wien , 15 - Juni

600 -20
571
777

Kredit -Aktion .
umonbauk . . .
Ungarische Kreditbank . .
wiener Bankverein.
Läuderbank . .
Türkische Lose. .
Alpine.
Staatsbahn.
Lombarden .
Türkise he Tabak .

505
80
08

778
683

87

601 .50
571 .25
778 -
505 -50
4SI -25
210 .50
784.
533 75

86 -50
418 .50

60
47-

Londoner Börse.
Uoiidon , 15 Juni-

Englische Co»sock_ - — . 73 -50
CanaSa Pacific . . .
Baltimore. .
Rio Tinte . . . , . ,
Union . . . . . .
Steels.
De Beere. .
Modderfont

197 -753-so
,7 -87

159 -37
63 -25
16 .12
12 .75

73 -50
193 -50

93 -75
68 -87

159 -50
63 -62
16 -28
12 -81

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Scbioaakal**
Ikeatsche Fonds . - 15 7utck

Si/s.Relcbsanlelbe abgestempelt . . . . §2 ' ,n
3. So.
3v».Preusslsche Konsols, abgestempel'
3. do. . .

Ausländische Fonds.
b. .Argentinier . . . .
4. do. . . ,T»n 193f. . .
Buenos Aires . . .
ls/4 Griechen consol. Goldronte . -
83/, Italiener.
Die Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe . .
4. .Oesterreicblsche Goldrente.
4% . do. SUborrente.
3. .Portugiesische Staatstente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4.So . von 1898. . .
4. do. von 1905. . .
4. .5. rbisch © Rente.
. . .Türken (anf.).
Türkenlose.
4. .Ungarische Gold teilte
. . .Prlvatdiskeat.

I!
IS

79.76
103 . :

&pi|
85 -60

83 -5°M  10
1|l -20

Elsenhahn -Aktien . — 15
Oesterrelcblscbe Staatsbahn . . , . . ,
Lombarden . . . . . . . . .
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn . ,, »»>»
Ca nada Pacific Eisenbahn.

BanU -Aktlen . — 15 -0un*'
oesterrelchlsoho Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . ». . . . . . . . . . . . . . . .
Dlsconto Conimandit . .
Dresdner Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . . . . . . .
Mittelrhoinische Kreditbank . . . . . . . .
Pfälzische Bank . .
Reichsbank . .

U
30
18
10
12
0
81/2
0

Industrie -Werte . — 15
Al igern. Elektrizitäts -Aktien . . •
Chemische Albert.
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . . •
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan.
Wittener Stahlrohren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
Nledenvaldbahneu.

13 . Juni.
10 Escbweller Bergwerk.
11 Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . *•
13 Oborschl. Eisen-Industrie.
12 Berliner Elektrische Werke . . .
21 Gelswelder Eisen . • • • • • •
0 Gesellsch. f. el. Untern . Berlin-

43 Hallesehe Maschinen, • • *• • • •
10 Killn-Musen, . .
10 Köln-Neuessen.
18 Königsborn Borgwerk.
18 Ludwig Löwe. .
11 Mülheimer Bergwerk . . . . » »
4 Orensteln k  Koppel. • • • • ■
0 Rhein-Nassau . . • • • "
0 Rheinische Metallwaren V. B. -
6 ..
61/2 Siemens Elcktr . Betrieb . . . . .

16 Stadtborger Hütte
12 Stettiner Vulkan.
10 Vereinigte Stahlw . v, d. Zyp©D ■
01/2 Westfälische Draht.

10 westfälische Stahlwerke.
8 Union chemische Stettin.

15 . Juni.
ßoehnmer . .
Dontsch-Lnxcmbarg BergW----
Laurahütte.
Gelsenkirchen.
Harponer.

IVew -Yorker P 0'
New -Vork , 13 - Juni, 5 Uhr n»cl

Geld aui 24 stunden . . .
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion . -
Atch. Topoka u.Santa Fe Share:
Baltimore Ohio . .
Canada Pacific Sliares . . . - - -
Chicago Milwaukee und St. Pan
. . . . 1 >/»
Denver und Rio Grande comm g )/,
Erie eomm. 44 '/<
. . do. . fst. . . <13 ' "
.Illinois Zentral Shares . . . . - - i/f
Loutsvllle und Nashville Share k? -
Miss. Kansas & Texax comm . ■
.do . do. . . . prefereo
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbalm - -
Norfolk und Western comm..
Northern Pacific comm . • • •
Readlng comm.
Rock Island Comp, prefereo
Southern Pacific.
. . .do. . . Ralhvay comm. . . -
. . .do. do. . .prefered
Union-Pacltie comm.
.do . prefered
Wabash prefered . .
Amalgamatcd . .
Anaconda Coppor .
General -Electric . .
United States Steel Com •- -

alt»***

New York , 13 - J““1'
Kaffee Rio Nr. 7 . . ‘
.. ,
. . .do. -Juli.
Welzen Nr. 2 red . . .
, . .do . .Juli . .
. . do . . September.
. . .do . . Dezember,.
Mals loko Nr. 2. - .
Hafer loko Nr. 2. öJ»is. .
Elsen Nr. 1 niedrigster Fr
. . . do_ höchster Preis .
Bessemerstahl . ,,. . „
Kupfer . . .

tot

iSS

B
wn
1«h

lis

OhicaK® 13

Weizen Juli . -
. . do . . . September.
. . So. . . Dezember -
Mals Juli.
. do. September . . .
Hafer Juli.

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhr^
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H., Nicolasstr^
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